


Haushaltssatzung
der Gemeinde Nettersheim für das Haushaltsjahr 2O15

Aufgrund der $$ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa len
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666),
geändert durch Aft. 1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. S.

B7B), hat der Rat der Gemeinde Nettersheim mit Beschluss vom L6.12.2OI4
folgende Hausha ltssatzu ng erlassen:

s1
Festsetzung des Haushalts

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der
Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Efträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen
und notwendigen Verpflichtu ngsermächtig u ngen enthält, wird

im Ergebnisplan mit

dem Gesamtbetrag der Erträge auf
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

im Finanzplan mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwa ltu ngstätig keit auf
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwa ltungstätig keit auf

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
I nvestitionstätig keit und der Finanzieru ngstätig keit auf
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätig keit und der Fina nzieru ngstätig keit auf
festoesetzt.

52
Investitionskredite

Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

t5.764.747 EUR
15.880.916 EUR

16.496.095 EUR

17.117.807 EUR

3.464.940 EUR

2.927.970 EUR



s3
Verpf lichtu ngsermächtigun gen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtu ngsermächtig u ngen, der zur Leistung von
I nvestitionsa usza hlu ngen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf

550.000 EUR

festgesetä.

s4
fnanspruchnahme der Ausgleichsrücklage

Die Inanspruchnahme der Ausg leichsrücklage aufgrund des vora ussichtlichen
Ja h resergebn isses im Ergebnisplan wird auf

r16.169 EUR

festgesetzt.

ss
Liquiditätskredate

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicheru ng in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

s.000.000 EUR
festoesetzt.

s6
Gemeindesteuern

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern wurden in der Hebesatzsatzung der
Gemeinde Nettersheim in der Form der 2. Anderungssatzung vom 16.12.2014
wie folgt festgesetzt und haben deshalb hier nur deklaratorische Bedeutung:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 325 v.H.
1.2 für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 433 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 433 v.H.

s7
Über- und außerptanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen

(1) Erheblich im Sinne des $ 83 Abs. 2 GO NW sind über- und
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie



(2)

(3)

bei einer Konto/Kostenstelle
a) bei freiwilligen Aufwend u ng en/Ausza h lu ngen den Betrag von 3.000 €
b) bei auf gesetzlicher oder vetraglicher Verpflichtung
beruhender Aufwendungen/Auszahlungen einen Betrag von 15.000 €

übersteigen.

Geringfügige über- und außerplanmäßige Aufuiendungen und
Auszahlungen sind Mehraufiruendungen bzw. -auszahlungen, die bei einer
Konto/Kostenstelle den Betrag von 3.000 € nicht überschreiten. Solche
Mehraufwendungen sind bei der Rechnungslegung besonders zu
kennzeichnen, ansonsten aber dem Rat nicht gesondert zur Kenntnis zu
bringen.

Nicht erheblich im Sinne des Absatzes 1 sind ohne Rücksicht auf die Höhe
solcher Leistungen die Aufwendungen/Auszahlungen, die nicht zu Leistung
an Dritte führen. Meh ra ufwend ungen/a usza h lu ngen an die gemeindlichen
Eigenbetriebe stehen den Ha usha ltsü bersch reitu ngen nach Satz l gleich.

16.t2.20t4
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Vorbericht zum Haushalt 2015

Gesetzliche Grundlagen

Am 01.01.2005 ist das Gesetz über ein Neues Kommunales Finanzmanagement
für Gemeinden im Land Nord rhein-Westfa len in Kraft getreten. Darin wurden die
Kommunen verpflichtet, spätestens ab 2009 ihr Rechnungswesen auf das System
der doppelten Buchführung umzustellen.
Die Gemeinde Nettersheim hat zum 01.01.2009 auf die Doppik umgestellt.

Der Vorbericht soll gemäß $ 7 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW)
einen Uberblick über die Eckpunkte des Haushaltsplanes geben und die Entwick-
lung und aktuelle Lage darstellen,

Rahmenbedingungen zur Haushaltsplanaufstellung 2Ot4

Aufgrund der Mittelanmeldungen im Zuge der Haushaltsplanung beläuft sich das
Jahresergebnis 2015 auf einen Fehlbetrag in Höhe von -116.169 €.
Gegenüber dem ursprünglichen Planergebnis 2015 mit dem Haushaltsplan 2014
in Höhe von - 83.934 € ergibt sich damit eine Versch lechteru ng in Höhe von
32.235 €.

Auswirkung der Salden Ergebnis- und Finanzplan auf den
Gesamthaushalt

In der Ha ushaltsplan ung stehen der Ergebnisplan und der Finanzplan im Vorder-
grund. Eine Plan-Bilanz ist nicht vorgesehen. Die nachfolgende Grafik soll die
Auswirkungen der Salden von Ergebnis- und Finanzrechnung auf die Bilanz, hier
das Eigenkapital und die liquiden Mittel, vera nschau lichen.

Bilanz
AKira Fä3llva

v6nnögcn I Elgmkapltal
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Vorbericht zum Haushalt 2015

Geprüftes Jahresrechnungsergebnis 2O13

Das Ja h resrech n u ngsergebnis 2013 der Gemeinde Nettersheim beläuft sich auf
einen Jah resfeh lbetrag in Höhe von -86.658,99 EUR.
Geplant war mit einem Ja h resü bersch uss von 4tg.470,0 EUR. Wesentliche Ab-
weichungen zu den Planungen zeigten sich im Bereich der Gewerbesteuern,
Ausg leichserstattu ngen, Instandhaltungsrückstellungen, Pensionsrückstellu ngen,
aktivierte Personalkosten, Energiekosten, Abschreibungen, Gewerbesteueru mla-
ge und Umlage an den Sch u lzweckverba nd.

Dieser Fehlbetrag kann über die Ausg leichsrücklage ausgeglichen werden.

Prognose zur Haushaltswirtschaft 2O14

Der HaushaltsDlan 2014 der Gemeinde wurde mit einem Jah resü bersch uss i. H.
v. 113.970 EUR geplant. Eine aktuelle Prognose des vora ussichtlichen Jahreser-
gebnisses 2OL4 zeigt einen voraussichtlichen Fehlbetrag von rd. -150 TEUR. Die-
se negative Entwicklung der Ha usha ltswirtschaft begründet sich im Wesentlichen
in Mindererträgen aus den Realsteuern (Gewerbesteuer und Grundsteuer), aus
Ausgleichsleistungen und Grundstückserlösen sowie höheren Abschreibungen.
Da die Ausgleichsrücklage zu Beginn des Haushaltsjahres noch einen Bestand
von rd. 1.942 TEUR hatte, kann dieser Fehlbetrag in voller Höhe hierüber ausge-
glichen werden.

Übersicht über die Haushaltsplanung 2O15

Der diesjährige Haushaltsentwu rf weist das doppische Hausha ltsergebn is des
Vorvorjahres, d.h. das Jah resrech n ungsergebnis 2013 aus.

Die Ha usha ltssatzu ng des 7. NKF-Haushalts der Gemeinde Nettersheim schließt
in den Teilhaushalten wie folgt ab:

im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 15.764.747 EUR
cesamtbetrag der Aufwendungen auf 15.880.916 EUR

Ja hresergebnis/Ja h resfeh lbetrag -116.169 EUR

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf 16.496.095 EUR

Gesa mtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwa ltu ngstätig keit auf 17.117.807 EUR

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der
Investitionstätig keit und der Fina nzieru ngstätig keit auf 3.464.940 EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der
Investitionstätig keit und der Fina nzieru ngstätig keit auf 2.927.970 EUR
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Vorbericht zum Haushalt 2015

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen 2015

Gemeindefinanzierunosgesetz 20 1 5 :

Das Landeskabinett hat in seiner Sitzung vom 24. Juni d. J. für den Entwurf des
Gemeindefina nzieru ngsgesetzes eine Teilumsetzung der Empfehlungen des FiFo-
Gutachtens beschlossen. Aus der Aktualisierung der Grunddaten und den geän-
derten methodischen Grundlagen ergeben sich Veränderungen der Gewichtungen
der Parameter bei den Bedarfsa nsätzen.

Struktur des Steuerverbundes 2015:

Bei den Verbundgrundlagen und der Verbundquote von (bereinigt) 21,83 o/o soll
es keine Anderungen geben. Die Kommunen sollen auch weiterhin in Höhe des
Verbundsatzes an 4/7 des Aufkommens des Landes aus der Gru nderwerbsteuer
beteiligt werden.

Finanzieller Rahmen des Steuerverbundes 2015:

An der Aufteilung und Verteilung der Finanzausgleichsmasse soll sich gegenüber
den Steuerverbünden der Vorjahre nichts ändern. Mit 8,19 Mrd. Euro werden
85,2L o/o der verteilbaren Finanzausgleichsmasse als allgemeine Deckungsmittel
bereitgestellt. Mit insgesamt L,42I Mrd. Euro pauschaler zweckgebundener Zu-
weisungsmittel ergibt sich im Steuerverbund 2015 eine Quote von 14,79 o/o für
an Rahmenvorgaben gebundene Mittel.

Die Schulpauschale/Bildungspauschale und die Sportpauschale bleiben im GFG

2015 mit 600 Mio. Euro bzw. 50 Mio. Euro konstant. Für die Sonderbedarfszuwei-
sungen werden 34,3 Mio. Euro zur Verfügung gestellt.

Schlüsselzuweisunqen 2015 :

Der im Jahr 2012 eingeführte De mografiefa ktor bleibt auch im GFG 2015 unver-
ändert. Die auf den Stichtag 31. Dezember 2013 fortgesch riebenen Zensusdaten
sollen generell im Gesetzentwurf berücksichtigt werden.

Schüleransatz:

Für Ganztagsschüler wird ein Gewichtungswert von 2,23 und für Halbtagsschüler
von 0,85 (bisher: 2,O2 und 0,62) zugrunde gelegt.

Sozia llastenansatz:

Der Indikator für den Soziallastenansatz bleibt die Zahl der SGB II-
Bedarfsgemeinschaften. Der ermittelte Gewichtungswert wird im GFG 2015 bei
15,76 (bisher: 13,85) liegen.
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Vorbericht zum Haushalt 2015
Zentra litätsa nsatz:

Der Gewichtungswert des Indikators wird für das GFG 2015 bei 0,48 Normein-
wohnern je sozia lversicherungspflichtig Beschäftigtem am Arbeitsort liegen (bis-
her: 0,46 Normeinwohner).

Flächenansatz:

Der Gewichtu ngsfa ktor für den Flächenansatz soll im GFG 2015 mit 0,18 ange-
setzt werden (bisher: 0,14).

Ermittluno der normierten Einnahmekraft :

Die vom FiFo-Gutachten vorgeschlagene Absenkung der fiktiven Hebesätze wird
nicht vollzogen. Folgende fiktive Hebesätze sollen im GFG 2015 zugrunde gelegt
weroen:

Grundsteuer A:
Grundsteuer B:
Gewerbesteuer:

(Vorjahr 209)
(Vorjahr 413)
(Vorjahr 412)

2t3
.+25

4t5

Das Ministerium für Inneres und Kommunales (MIK) hat zwischenzeitlich dem
Kabinett den Gesetzentwurf des GFG 2015 (Drucksache t6/6502) vorgelegt. Mit
einer Verabschiedung ist in unmittelbarer zeitlicher Verbindung mit dem Landes-
haushalt 2015 zu rechnen. Dies könnte am 3./4./5. oder am t7.1t8. Dezember
2014 der Fall sein.

Die zweite Modellrechnung legt für die Gemeinde Nettersheim im Zuge des Fi-

nanzausgleichs 2015 nachstehende Zahlungen dar, wobei die Ermittlung des An-
teils an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer auf der Grundlage der ge-
änderten Steuerprognose auf der Grundlage der Novem bersteuerschätzu ng er-
folgt ist:

Inwiefern sich durch den konkreten Beschluss des Gemeindefinanzierungsgeset-
zes 2015 noch weitere Anderungen ergeben werden, bleibt abzuwarten.

Kreisumlage

Mit dem am 28.09.2012 veröffentlichten Umlagegenehmigungsgesetz wurde
auch 5 55 der Kreisordnung NRW entsprechend eines Vorschlags des Städte- und
Gemeindebundes NW umfassend geändert. An die Stelle des bisherigen Beteili-

Sch lüsselzuweisu nq 2015 1.060.870 EUR

Sportpauschale 2015 40.000.00 EUR

Schuloauschale 2015 200.000.00 EUR

InvestitionsDa uscha le 2015 706.290.00 EUR

Anteil an der Einkommensteuer 2015 2.965.000.00 EUR

Anteil an der Umsatzsteuer 2015 223.220,00 EUR
Kompensationsleistung 2015 300.360.00 EUR
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Vorbericht zum Haushalt 2015
gungsverfahrens mit der Möglichkeit, zu allen Inhalten der Ha usha ltssatzu ng und
ihren Anlagen Stellung zu nehmen, ist eine Benehmensregelung zur Festsetzung
der Kreisumlage getreten. Gemäß $ 55 Abs. I Satz 2 KrO NW ist das Benehmen
sechs Wochen vor Aufstellung des Entwurfs der Ha ushaltssatzu ng einzuleiten.

Der Kreis Euskirchen hat mit Schreiben vom 12.08.2014 das Benehmen der
Kommunen eingeleitet, die bis zum 25.O9.2Ot4 Gelegenheit zur Stellungnahme
hatten.
Bei der Benehmensherstellung handelt es sich um ein qualifiziertes
Stellungnahmeverfahren, das jedoch nicht auf die Herstellung eines Einverneh-
mens abzielt. Eine etwaige Stellungnahme wird dem Kreistag mit der Zuleitung
des Entwurfs der Ha ushaltssatzu ng mit ihren Anlagen zur Kenntnis gegeben. So-
fern die Gemeinde es wünscht, hat sie danach Gelegenheit zur Anhörung.
Es wurde analog zu den Vorjahren eine gemeinsame Stellungnahme aller Kom-
munen des Kreises abgegeben. In dieser Stellungnahme wurde neben formellen
Aspekten zum Beneh mensverfa hren im Kreis Euskirchen auf die Auswirkungen
der dargelegten Umlageentwicklung auf die ohnehin sehr angespannte Finanzsi-
tuation der kreisangehörigen Kommunen eingegangen.

Der Entwurf der Ha usha ltssatzu ng des Kreises für das Haushaltsjahr 2015 wurde
zwischenzeitlich aufgestellt und Anfang Oktober in den Kreistag eingebracht.
Gemäß dem Entwurf des Kreishaushalts ergibt sich bezogen auf die Jugend-
amtsumlage und Allgemeine Kreisumlage eine Steigerung von 6.831.300 EUR
gegenüber dem Jahr 2OI4, was eine prozentuale Steigerung von 2,29 o/o (von
derzeit 56,27 o/o auf dann 58,56 o/o) ausmacht. Von der Gesamtkreisumlage in
Höhe von l24.l7I.2OO EUR hat die Gemeinde Nettersheim nach den zugrunde-
gelegten Um lagegrundlagen einen Anteil von 3,35 o/o zu tragen. Dies macht nach
den aktuell zur Verfügung stehenden Werten einen Betrag von 4.177.000 EUR

und damit ein Mehr gegenüber dem Haushaltsjahr 2014 in Höhe von rd. 307
TEUR aus. Bei der OPNV-Umlage wird von einer Steigerung gegenüber 2014 von
rd. l,O7 Mio. EUR ausgegangen. Von den damit für 2015 angesetzten 4.596.700
EUR hat die Gemeinde Nettersheim rd. 4,86 o/o der U mlagegrundlagen zu tragen.
Dies ergibt einen Betrag von rd. 346.300 EUR und damit ein Mehr gegenüber
dem aktuellen Haushaltsjahr.von rd. 82 TEUR.

Inwiefern sich in Anbetracht der tatsächlichen Hausha ltssatzung des Kreises für
2015 noch Veränderungen der Kreisumlagebeträge ergeben werden, ist derzeit
noch offen. Der Kreis hat im Rahmen des Anhörungstermins angedeutet, dass
sich durch veränderte Umlagegrundlagen mit der zweiten Hochrechnung zum
GFG-Entwurf 2015 und weitere neue Erkenntnisse gegebenenfalls noch eine wei-
tere Erhöhung der Kreisumlage von rd. 500 TEUR ergeben könnte.

Ergebnisse der Haushaltskommission

Um die Haushaltswirtschaft der Gemeinde Nettersheim zu stabilisieren, wurde bei
erkennbar werdender Haushaltslage bereits im Frühherbst 2009 eine,,Haushalts-
sicheru ngsg ru ppe" bzw. ,,Haushaltskom mission" eingerichtet, die seither jährlich
im Zuge der Haushaltsplanungen aktiv ist. In dieser Gruppe, welche sowohl aus
Ratsvertretern einzelner Fraktionen wie auch Mitarbeitern aus der Verwaltung
besteht, werden Möglichkeiten der Ertragsverbesseru ngen, Aufwa ndsred uzieru n -
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Vorbericht zum Haushalt 2015
gen sowie alternative Fina nzieru ngsmög lich keiten im Pflichta ufga ben - wie auch
im freiwilligen Aufgabenbereich z. B. über Fördervereine bzw. -kreise und ehren-
amtliche Tätigkeiten eruiert, um weitere Entwicklungsmöglichkeiten aufzutun
bzw. ein Festhalten an den in den letzten Jahrzehnten mühevoll erarbeiteten
Standards zu ermöglichen. Sämtliche Hausha ltspositionen werden hierbei konti-
nuierlich auf ihre Erfordernis überprüft und nach Dringlichkeit kategorisiert.

Im Oktober 2014 hat sich die Haushaltskommission des Rates der Gemeinde
Nettersheim mit den Haushaltsplanungen 2015 befasst und hierbei verschiedene
Konsolidierungsmaßnahmen vor dem Hintergrund eines weiter rückläufigen Ge-
werbesteuerertrags, einer hinter den Erwartungen zu rückbleibenden Schlüssel-
zuweisung und einer um rd. 400 TEUR ggü. 2014 voraussichtlich steigenden
Kreisumlage besprochen.

Ausgangslage der Überlegungen war die im Zwischenbericht an den Gemeinderat
beschriebene Verschlechteru ng der Erträge 2015 ggü. den Planungen mit dem
Haushaltsplan 2014 von rd. 636 TEUR und einem Mehraufwand von rd. 205
TEUR, so dass sich anstelle des Fehlbetrages von -83.934 EUR ein Haushaltser-
gebnis von -927.11 EUR ergeben hätte.

In der Sitzung der Haushaltskommission vom 21.10.2014 wurde auch die äu-
ßerst prekäre Liquiditätslage der Gemeinde beschrieben.
Bereits seit Beginn des Jahres 2014 nimmt die Gemeinde die komplette Kassen-
kreditermächtigu ng der Hausha ltssatzung in Höhe von 3 Mio. EUR in Anspruch.
Diese Lage ist neben rückläufigen Finanzzuweisungen und geringeren Gewerbe-
steuereinzahlu ngen vorrangig der Vorfinanzierung der beiden großen Förderpro-
jekte Archäologischer Landschaftspark und Bahnhofsmaßnahme Nettersheim ge-
schuldet, da die Auszahlung der Fördermittel oft mehrere Monate in Anspruch
nimmt.
Die Gemeinde wird deshalb bis Ende 2014 nicht in der Lage sein, den Liquiditäts-
kredit zu tilgen. Zur Finanzierung der verbleibenden Eigenanteile der Gemeinde
im Rahmen der Investivmaßnahmen hat die Gemeinde in Anbetracht historisch
einmalig niedriger Zinsen von knapp 0,75 7o Förderdarlehen mit einer Laufzeit
von 20 Jahren über 980 TEUR abgeschlossen, und zwar aus der noch bis Ende
2014 bestehenden Kred itermächtig u ng aus der Ha ushaltssatzu ng 2013'
Auch die aktuellen Konditionen der Kassenkredite befinden sich in einem histori-
schen Tief mit rd. 0,15 o/o, so dass zwar die Zinsbelastung aktuell sehr gering ist,
jedoch ein Risiko besteht, dass dieses bei Erholung des Kapital- und Zinsmarktes
schnell in eine erheblich höhere Belastung umschlagen könnte.
Da zumindest bis zur Endabwicklung der Fördermaßnahmen noch mit diesem
Liquiditätseng pass gerechnet werden muss, wird in der Haushaltssatzu ng 2015
ein höherer Kassenkreditrahmen eingeräumt.

Diese schwierige Finanzsituation wurde auch zum Anlass genommen, den Um-
fang an Investitionen im Jahr 2015 zurückgehen zu lassen und im Sinne der Ge-

nerationengerechtig keit eine weitere Neuverschuldung nicht vorzusehen. Mit der
H a usha ltssatzu ng 2015 wird damit der I nvestitionsu mfa ng so begrenzt, dass kei-
ne neue Ermächtigung für Investitionskred ite erforderlich wird, zumal die Kredit-
ermächtigung aus der Ha usha ltssatzu ng 2014 mit 860 TEUR noch in voller Höhe

bis Ende 20L5 zur Verfügung steht.
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In der Haushaltskommission wurde die Haushaltskonsolid ieru ng zum obersten
Ha ushaltsg rundsatz erhoben, der man sich kontinuierlich durch Aufgaben- und
Ausgabenkritik zu stellen habe.
Als Punkte seien hierzu beispielsweise der Ausbau interkommunaler Zusammen-
arbeit, wie sie bereits im Schulbereich praktiziert und für den Bereich Soziales
angestrebt wird, die Stärkung der Selbstfinanzieru ngsraft der Gemeinde z. B.

durch eine Anhebung der Realsteuerhebesätze und eine Optimierung des Immo-
bilien- und Flächenmanagements genannt.

Durch die sogenannte,,Übergangsmilliarde" über das Bu ndesteilha begesetz
kommt der Gemeinde über den Anteil an der Umsatzsteuer nach einer ersten
Hochrechnung ein Mehrertrag ggü. den ursprünglichen Planungen von rd. 22
TEUR zu Gute. Die Anhebung des Bundesanteils an den Kosten der Unterkunft
schlägt sich im Kreishaushalt und damit für die Gemeinden über die Kreisumlage
nieder.

Um nicht nur die Eftragssituation sondern vor allem auch die Liquiditätslage der
Gemeinde zu verbessern, wurde im Haushaltsplan 2015 die Veräußerung weite-
ren Grundvermögens vorgesehen. Hierzu sind bereits organisatorisch und perso-
nell die Weichen gestellt worden. Zudem wird über eine noch stärkere Immobi-
lienvermarktung z. B. über Internet-Portale ein noch größerer Erfolg erhofft.
Durch diese sich bereits konkretisierenden Grundstücksverä ußerungen kann ne-
ben dem Liqu iditätszufluss auch ein entsprechender Mehrertrag (,,Buchgewinn")
im in den Ergebnisplana nsätzen 2015 und 2016 in Höhe von jeweils 160 TEUR
eingeplant werden.

Eine weitere Verbesserung der Planansätze ggü. den ursprünglichen Planungen
mit dem Haushaltsplan 2014 hat sich durch die Aktivierung von Anlagevermögen
im Rahmen fertiggestellter Investivmaßnah men im Bereich der Auflösung der
Sonderposten, und zwar überschlägig von rd. 109 TEUR ergeben. Dies zieht al-
lerdings auf Aufwandsseite auch eine höhere Abschreibungssumme nach sich,
wobei als,,saldo-Belastung" der auf die Nutzungsdauer umzulegende Eigenanteil
der Gemeinde verbleibt.

Eine weitere Ertragsverbesseru ng ergibt sich über eine moderate Anhebung der
Rea lsteuerhebesätze. Diese wurde in der Haushaltskom mission vorbesprochen'
Das Land hat bei der Berechnung der Steuerkraftmesszahl der Kommunen für die
Berechnung der Schlüsselzuweisungen die fiktiven Hebesätze wieder angehoben,
und zwar bei der Gewerbesteuer auf 415 o/o, bei der Grundsteuer A auf 2I3 o/o

und bei der Grundsteuer B auf 423 o/o.

Auf der Grundlage der festgelegten Einheitswerte bzw. Messbeträge bedeutet
eine Erhöhung bei der Grundsteuer B pro 1 o/o-Punkt einen Mehrertrag von rd'
2.311 EUR und bei der Gewerbesteuer pro 1 o/o-Punkt von rd. 3.285 EUR. In der
Haushaltskommission wurde sich darauf geeinigt, dass für die Hausha ltspla nun-
gen 2015 nachstehende Neufestsetzungen der Realsteuerhebesätze eingeplant
und dem Rat zwecks Beschlussfassu ng über eine entsprechende Anderung der
Satzung zur Festsetzung der Rea lsteuerhebesätze vorgelegt werden sollten:
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Anhebung von 295 v.
Anhebung von 413 v.
Anhebung von 413 v.

H.
H.
H.

auf 325 v. H.
auf 433 v. H.
auf 433 v. H.

Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer

Diese Anhebungen sind nunmehr in den Planungen berücksichtigt und bewirken
einen Mehrertrag von rd. 117,5 TEUR.

Im Aufwandsbereich des Haushaltsplans 2015 ergeben sich ggü. den ursprüngli-
chen Planungen Verbesserungen in folgenden Bereichen:

. Durch die zusätzliche Aktivierung von Eigenleistungen im Zuge von Inves-
tivmaßnahmen können weitere Erträge eingeplant werden.

. Im Persona lkosten bereich ergeben sich u. a. durch das Auslaufen be-
stimmter Fördermaßnahmen wie Eifel-Vital und Bürgerarbeit bestimmte
Einsparungen

. Zudem reduziert sich durch die Rückführung von Reinigungsleistungen von
Fremdvergabe in eigene Durchführung der Kostenansatz bei Dienstleistun-
gen

Bei der Schulverbandsumlage für den Schulzweckverband Blankenheim-
Nettersheim ist auf der Grundlage des aktuellen Haushaltsentwu rfs eine Reduzie-
rung auf einen Betrag von 547 TEUR möglich. Inwiefern sich im Rahmen des tat-
sächlichen Ha ushaltsbeschlusses des Zweckverbandes noch Anderungen erge-
ben, bleibt abzuwarten.

Desweiteren sind Einsparungen im Bereich des Tourismus vor allem im Bereich
der Publikationen, die sich durch die gemeinsame Präsentation im Rahmen der
Nordeifel Tourismus (NeT) GmbH ergeben, eingeplant worden.

Zudem wurden in Anbetracht des historischen Zinstiefs und der derzeit auch
noch nicht absehbaren Anderungen auf dem Kapital- und Zinsmarkt Zinseinspa-
rungen bei der Aufnahme von Fremdmitteln berücksichtigt.

Außerdem wurden bei den Energ iekostena nsätzen Einsparungen eingeplant. Die-
se resultieren aus zahlreichen geplanten Einzelmaßnahmen in verschiedenen
gemeindlichen Immobilien z. B. durch geplante weitere Optimierungen der Be-

heizung wie auch Umstellungen der Beleuchtung auf LED-Technik. Zudem steht
für den Bauhof noch die Realisierung des Vorhabens einer Pelletanlage und wei-
tere Energiesparmaßnahmen aus. Die hierfür zum Teil erforderlichen Investiti-
onsmaßnahmen wurden bei der Investitionsplan ung berücksichtigt.

Investitions- und Vorhabenplanung 2O15

In der Sitzung der Haushaltskommission vom 21.10.2014 wurde dargelegt, dass
in Anbetracht der schwierigen Liquiditätslage der Gemeinde auch bezüglich der
Vorfinanzierung von Fördermaßnahmen im kommenden Jahr neben der Fortfüh-
rung der aktuell noch laufenden Maßnahmen eher restriktiv mit neuen Investiti-
onsmaßnahmen gepla nt werden solle.
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Für die laufenden Maßnahmen sollen mit Stand 3t.I2.2Ot4 Ermächtigungsüber-
tragungen nach 5 22 Gemeindehaushaltsverordnung NRW vorgenommen wer-
den.
Werden Ermächtigungen für Aufuiendungen und Auszahlungen übertragen, erhö-
hen sie die entsprechenden Positionen im Haushaltsplan des folgenden Jahres.
Sie sind dem Rat in Form einer Übersicht mit Angabe der Auswirkungen auf den
Ergebnisplan und den Finanzplan des Folgejahres vorzulegen. Die Ubertragungen
sind im Jahresabschluss im Pla n-llst-Verg leich der Ergebn isrech n u ng (S 38 Abs.
2) und der Finanzrechnung (S 39) und im Anhang gesondert anzugeben.

Die I nvestitionspla n u ng 2015 baut auf den Planungen 2OL4 auf. In der nachste-
henden Übersicht sind zudem Vorhaben miterfasst, die zwar zum Teil Verbesse-
rungsmaßnahmen an der Infrastruktur in der Gemeinde Nettersheim darstellen
jedoch kein Anlagevermögen der Gemeinde darstellen und damit die Gemeinde
unmittelbar in der Ergebn isrech n u ng belasten. Sie sind demzufolge nicht als In-
vestitionen in den Teilfina nzplä nen B wiederzufinden, sondern über Eftrags- und
Aufwandsansätze in den betreffenden Teilergebnisp lä nen.
Die Vorhaben- und Investitionsplan u ng der Gemeinde für 2015 stellt sich wie
folot dar:
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Vorbericht zum Haushalt 2015
Erläuterungen zur Investitions- und Vorhabenliste:

Nach S 22 Gemeindehausha ltsverord n ung NRW bleiben Ermächtigungen für Aus-
zahlungen für Investitionen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck
verfügbar; bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei Jahre
nach Schluss des H ausha ltsja h res, in dem der Vermögensgegensta nd in seinen
wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. Werden Investiti-
onsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Ermächtigungen
bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahr verfügbar.

Zu den oben dargelegten Investitionsmaßnahmen, bei denen ein entsprechender
Mittelübertrag erfolgen soll, wird auf die Erläuterungen im Vorbericht zum Haus-
haltsplan 2014 verwiesen.

Beschaffung von Hard- und Software Dienstgebäude

Für Neu- bzw. Ersatzbeschaffungen an Hard- und Software in den Einrichtungen
der Gemeinde Nettersheim ist ein neuer Ansatz in Höhe von 10.000,00 Euro er-
forderfich. Zudem sollen mit dem Jahresabschluss zum 3L.12.2OI4 die dann
noch verfügbaren Mittel aus dem Investitionsan satz 2OI4 in das Jahr 2015 über-
tragen werden.

Beschaffung von Maschinen und Geräten Bauhof

Veranschlagt sind Haushaltsmittel für notwendige Neu- bzw. Ersatzbeschaffu ngen
zur Gewährleistung bzw. Optimierung des Bau hofbetriebes. Weiterhin ist vorge-
sehen, einen Kleintraktor zu beschaffen, der insbesondere im Rahmen des Win-
terdienstes und im Rahmen der G rü nflächenpflege eingesetzt werden soll.

Erweiterung Straßenbeleuchtung

Veranschlagt sind Mittel für Erweiterungsmaßnahmen an der Straßenbeleuch-
tung.

Investive Verbesserungsmaßnahmen auf Friedhöfen

Auf den Friedhöfen im Gemeindegebiet sind investive Verbesserungsmaßnahmen
vorgesehen, wodurch die Gesamtstruktur der Friedhöfe insgesamt verbessert
werden soll und den neuen Bestattu ngsmög lich keiten Rechnung getragen wird.

Entwicklung Klimaschutz .

Für die beratende Begleitung bei der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes der
Gemeinden Nettersheim und Blankenheim durch einen Klimaschutzmanager
(0,S-Stelle) wurde für die Haushaltsjahre 2Ol2 bis 2015 eine Förderung in Höhe
von 65 o/o bewilligt.

Anbau Dorfsaal Tondorf
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Vorbericht zum Haushalt 2015
Die Mittel werden zur Restfinanzierung des Anbaus benötigt, der im Haushalts-
jahr 2Ol4 bereits weitestgehend fertiggestellt werden konnte.

Beschaffung Arbeitsgeräte Forst

Veranschlagt wurden die Mittel für notwendige Ersatzbeschaffungen an Maschi-
nen und Geräten im Forstbetrieb.

Zusammenlegen der Bahnsteige, Bahnhofsumfeld Nettersheim

Für die Zusammenlegung der Bahnsteige im Bereich des Ba h n hofsu mfeldes Net-
tersheim wurden bereits seit dem Haushaltsjahr 2010 jährlich entsprechende
Mittel veranschlagt. Zur Restfina nzieru ng der Maßnahme ist im Haushaltsjahr
2015 noch ein Teilbetrag in Höhe von 1.235.000,00 zu berÜcksichtigen, wobei
eine 85o/oige Förderung gegeben ist.

Bau m pflegerische Maßnahmen

Zum Erhalt des historischen Baumbestandes auf öffentlichen Grünflächen inner-
halb der Ortslagen sind baumpflegerische Maßnahmen vorgesehen, die nach Be-
darf durchgeführt werden sollen.

Ausgleichsmaßnahmen in Baugebieten

Im Rahmen der Erschließung verschiedener Baugebiete sind ökologische Aus-
gleichsmaßnahmen erforderlich. Hierfür sind entsprechende Mittel zu berücksich-
tigen.

Denkmalpflegemaßnahmen/ Fassadenprogramm

In seiner Sitzung am 09.07.2013 hat der Gemeinderat beschlossen, im Rahmen
der erlassenen Förderrichtlin ien zur Neugestaltung privater Fassaden- und Hof-
gestaltungsmaßnahmen zum öffentlichen Straßenraum hin für alle ermittelten
historischen Ortskerne der Gemeinde Nettersheim eine finanzielle Unterstützung
bereitzustellen.

Endausbau Ersch Iießungsgebiet G 14

Die Maßnahme zum Endausbau des Ersch ließu ngsgebietes G14 Nettersheim wird
Ende 2014 abgeschlossen. Zur Restfina nzieru ng ist eine Betrag in Höhe von
10.000,00 Euro zur berücksichtigen, welcher entsprechend dem notariellen Ver-
trag im vollem Umfang durch den Bauträger erstattet wird. Zudem werden ge-

mäß 9 22 GemHVO NRW die noch zum 31.L2.2Ot4 verfügbaren Mittel im Rah-

men des Jah resabschlusses nach 2015 übertragen.

Feuerwehrfahrzeug Löschgruppe Nettersheim

Die notwendige Ersatzbeschaffung für das in Nettersheim stationierte LF 16
( Löschg ru ppenfahrzeug mit 1.600 | Wassertank) wurde durch den Gemeinderat
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Vorbericht zum Haushalt 2015
beschlossen. Bei der Veranschlagung handelt es sich um die Restfinanzierung.
Zudem werden die noch verfügbaren Restmittel zum Stand 31.12.20t4 nach
2015 übertragen.

Masterplan Nettersheam - Urftbrücke

Im Masterplan Nettersheim ist u.a. die Neugestaltung der Urftbrücke im Bereich
der Bahnhofstraße in Nettersheim vorgesehen. Nachdem die Maßnahme durch
Bewilligungsbescheid entsprechend gefördeft wurde, hat der Rat in seiner Sit-
zung am lB.l2.2OL2 beschlossen, im Haushaltsplan 2013 ff. entsprechende Mit-
tel zu berücksichtigen. Mit der Maßnahme wurde bisher noch nicht begonnen.

Diese soll nunmehr im Jahre 2015 realisiert werden. Neben der Mittelübertra-
gung aus Vorjahren ist noch ein weiterer Teilbetrag in Höhe von 50.000,00 Euro
zu berücksichtigen. Die Kosten werden mit 600/o bezuschusst.

Umbaumaßnahme Rathaus mit Aufzug

Um einen barrierefreien Bürgerservice gewährleisten zu können, ist die Installa-
tion eines behindertengerechten Aufzuges im Flur des Rathauses vorgesehen.
Darüber hinaus ist vorgesehen, aufgrund altersbedingter Versch leißerscheinun-
gen und zur Energieeinsparung die Tür-/Fensterelemente am Haupteingang so-
wie am Eingang zum Rathaushof zu erneuern und die alte Eingangstür im Giebel
durch ein Fenster zu ersetzen. Eine Bezuschussung über die neuen Förderrichtli-
nien zu städtebauliche Entwicklung soll erreicht werden.

Büroausstattung für Dienstgebäude

Veranschlagt sind die Mittel für die Ersatzbeschaffu ng von Büromöbel, Schränke
u. ä. In 2014 nicht verausgabte Mittel sollen nach $ 22 GemHVO NRW ins Jahr
2015 übertragen werden.

Umbau Alte Schule Buit

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.03.2013 beschlossen, die Alte
Schule Buir einschließlich der ehemaligen Lehrerwohnung dauerhaft an den
Turnverein Buir zu vermieten und für die angedachten Umbauarbeiten einen Zu-
schuss in Höhe des Materialkostena nteils (60.000,00 Euro) zu gewähren, wobei
durch den Turnverein Buir eine Rückzahlung in Form von monatlichen Erstattun-
gen innerhalb einer Gesamtfrist von 30 Jahren zu erfolgen hat' Mit den Umbau-
arbeiten wurde 2014 begonnen. Bei der Veranschlagung handelt es sich um die
Restfinanzierung. Zudem sollen im Jahr 2014 noch nicht verausgabte Mittel ins
Folgejahr übertragen werden.

Neuanpflanzungen Baumbestand Kastanienbäume

Für die Kastanien, die aufgrund der festgestellten Erkrankungen entfernt werden
müssen, sind adäquate Ersatzbepfla nzu ngen vorgesehen.
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Ausstattung Jugendgästehaus

Zur Optimierung und Modernisierung der Ausstattung des J ugendgästehauses,
wie z. B. Erneuerung der Spülküche, Überarbeitung der Eingangstüren sowie Er-
satzbeschaffung von Matratzen ist unter Berücksichtig u ng der Mittelübertagun-
gen aus Vorjahren noch eine Restfinanzierung in Höhe von 15.000,00 Euro erfor-
derlich.

Energiesparmaßnahmen an kommunalen Gebäuden

Zur Senkung der Energiekosten sind Energiesparmaßnahmen in den kommuna-
len Gebäuden, wie z. B. die Umrüstung der Beleuchtung auf LED oder die Opti-
mierung von Heizungsanlagen geplant, wobei die gegebenen Fördermög lich kei-
ten in AnsDruch zu nehmen sind. Des weiteren sollen die bis zum 3l.L2.2O14
nicht in Anspruch genommenen Haushaltsmittel ins Folgejahr übertragen wer-
oen.

Investave Verbesserung an Straßen

Im Jahr 2015 sind wieder Verbesserungsmaßnahmen innerhalb des Gemeinde-
gebietes vorgesehen, so dass entsprechende Mittel veranschlagt wurden. Bis
zum 31.12.2O14 nicht verausgabte Mittel werden zusätzlich ins Haushaltsjahr
2015 übertragen.

Investive Verbesserungsmaßnamen Alte Schule Engelgau

In Abstimmung mit der Vereinsgemeinschaft Engelgau sind in der Alten Schule
Verbesserungsmaßnahmen geplant. Unter anderem ist vorgesehen, einen
Pelletofen zu installieren und den Fußboden zu erneuern. Neben dem neuen
Planansatz in 2015 sollen auch die bis zum 3L.L2.20t4 nicht verausgabten Mittel
ins Folgejahr übertragen werden.

Energieberatungsstelle Nettersheim

Die Energieagentur Eifel konnte im Jahre 2014 am Standort Nettersheim etabliert
werden. Die Veranschlagung bezieht sich auf weitere Beratu ngsa ngebote für die
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Nettersheim im Jahre 2015.

Masterplan Sport und Gesundheit - Kunstrasenplatz

Gemäß dem im Jahre 2014 vom Rat beschlossenen und mit der SG Spoftfreunde
69 abgeschlossenen Maßnahmen- und Ba uträgerschaftsvertrag hat sich die Ge-
meinde Nettersheim verpflichtet, sich an den investiven Kosten mit einem Wert
von 100.000,00 Euro zu beteiligen.

Masterplan Sport und Gesundheit - Investive Verbesserung Sportplätze

In Abstimmung mit den Sportvereinen sind auf den Spoftplätzen im Gemeinde-
gebiet investive Verbesserungsmaßnahmen geplant. Unter anderem ist vorgese-
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hen, an der Grillhütte am Sportplatz in
Blau-Weiß 69 einen Anbau herzustellen,
Gemeinde Nettersheim in Eigen leistung
soll.

Zingsheim in Kooperation mit der SG
der bei Materia lbereitstellu ng durch die
der Spielgemeinschaft rea lisiert werden

Förderung kleinerer privater Denkmalpflegemaßnahmen

Seitens des Landes werden wiederum Förderungen für kleinere private Denkmal-
pflegemaßnahmen im Haushaltsjahr 2015 zur Verfügung gestellt. Seitens der
Gemeinde Nettersheim ist eine Förderung von 15.000,00 Euro beantragt, wobei
ein gleich hoher Betrag an Eigenleistungen bereitzustellen ist.

Integriertes Handlungskonzept - Dorfentwicklung (Planungskosten)

Um die Fördermöglichkeiten im Rahmen der Dorfentwicklung in Anspruch neh-
men zu können, ist ein integriertes Handlungskonzept zu erarbeiten.

Integriertes Handlungskonzept - Städtebau (Planungskosten)

Um die Fördermöglichkeiten im Rahmen Städtebau in Anspruch nehmen zu kön-
nen, ist ein integriertes Ha ndlungskonzept zu erarbeiten.

Anbau Feuerwehrgerätehaus Frohngau

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 30.09.2014 beschlossen, in Koopera-
tion mit der Löschgruppe Frohngau einen Anbau am Feuerweh rgerätehaus
Frohngau herzustellen, wobei von Seiten der Gemeinde Nettersheim die Materi-
alkosten in Höhe von rund 15.000,00 Euro zu übernehmen sind (Vorlage 58).

Parkplätze Proberaum Musikverein Frohngau

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 30.09.2014 beschlossen, am Probe-
raum des Musikvereins Frohngau in Kooperation mit den Dorfvereinen zusätzliche
Pa rkmög lich keiten herzustellen, wobei von Seiten der Gemeinde Nettersheim die
Materialkosten in Höhe von rund 5.000,00 Euro zu übernehmen sind (Vorlage
s8).

Investive Verbesserungsmaßnahmen Feuerwehrgerätehäuser

An und in den Feuerweh rgerätehä usern im Gemeindegebiet sind kleinere investi-
ve Verbesserungsmaßnah men in Abstimmung mit den jeweiligen Löschgruppen
geplant. Unter anderem ist.vorgesehen, die Eingangstür des Feuerwehrgeräte-
hauses in Roderath zu erneuern.

Erneuerung Heizungsanlage Bauhof

Der Gemeinderat hat bereits in seiner Sitzung am 19.03.2013 beschlossen,
energetische Optimierungsmaßnahmen im Bauhof durchzuführen sowie den be-
stehenden Ölkessel durch eine Pelletanlage zu ersetzen. Aufgrund fehlender För-
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dermöglichkeiten wurde die Maßnahme bisher zurückgestellt. Für die Maßnahmen
werden Städtebaufördermittel beantragt. Nach Bewilligung soll im Haushaltsjahr
2015 eine Umsetzung erfolgen.

Einzelmaßnahme Klimaschutz Blankenheimer Straße 1

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 08.04.2014 beschlossen, dass die
Asylantenwohnung Blankenheimer Straße 1 in Nettersheim als Einzelmaßnahme
im Rahmen des Klimasch utzkonzeptes energetisch ertüchtigt werden soll (Vorla-
ge 1165). Der Fördersatz beträgt 50 %.

Naturparkmaßnahmen - Wanderparkplätze

Über den Naturpark Nordeifel werden im Jahre 2015 Fördermittel (70%) zur Ver-
fügung gestellt, die für Optimierungsmaßnah men an Wa nderpa rkplätzen inner-
halb des Gemeindegebietes verwendet werden sollen.

Heizungsanlage Alte Schule Frohngau

Die Beheizung des Gebäudes wird derzeit über ein Elektroheizsystem bestehend
aus Nachtspeicheröfen sichergestellt. Zur energetischen Optimierung des Gebäu-
des, welches derzeit als Frohngauer Dorftreff - Alte Schule der Allgemeinheit zur
Verfügung steht, ist der Einbau einer Pelletanlage einschließlich der Installation
von Heizkörpern vorgesehen. Die Refinanzierung erfolgt durch die Inanspruch-
nahme der gegebenen Fördermöglichkeiten sowie durch eine Rückzahlung der
Investition laut Nutzungsvertrag durch den Frohngauer Dorftreff-Alte Schule
e. V. über einen Zeitraum von 30 Jahren.

Dorfentwicklungsmaßnahme AIte Schule Frohngau

Der Ausbau der Räumlichkeiten im Obergeschoss der Alten Schule Frohngau zu

Wohneinheiten ist im Haushaltsjahr 2015 vorgesehen, wobei die gegebenen För-
dermög lich keiten (Städteba u/Dorfentwicklu ng ) ausgeschöpft werden sollen.

IT-Ausstattung NZ

Die veraltete IT-Ausstattung im Naturzentrum (Telefonanlage, Hard- und Soft-
ware) ist dringend erneueru ngsbedü rftig.

Atemschutzgeräte Feuerwehr

Bis zum Jahre 2019 sind sämtliche Atemschutzgeräte der Löschgruppen des Ge-

meindegebietes auszuwechseln. Für das Haushaltsjahr ist ein erster Teilbetrag in
Höhe von 8.000,00 Euro zu berücksichtigen.

DSL Versorgung Ortslage Marmagen

Zur Breitba ndversorg u ng der Ortslage Marmagen sind im Haushaltsjahr 2015
entsorechende Mittel vorzusehen.
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Schulküche Grundschule Zingsheim

Die Schulküche in der Grundschule Zingsheim weist starke, irreparable altersbe-
dingte Verschleißerscheinungen auf. Daher ist eine Erneuerung vorgesehen.

IT-Ausstattung Feuerwehr

Für die lT-Ausstattung der Feuerwehr soll zwecks Personal-, Fahrzeug- und Ge-
räteverwaltung eine entsprechende Software beschafft werden, deren Kosten bei
rd. 3.500 Euro liegen wird.

Anschaffung von Bühnenelementen für Grundschulverbund

Zur Ergänzung der vorhandenen Bühnenelemente des Gru ndsch u lverbu ndes Net-
tersheim sollen für beide Teilstandorte weitere Elemente angeschafft werden, die
dann dauerhaft vor Oft aufgebaut sein sollen. Hierfür ist ein Kostenansatz von
10.000 Euro eingeplant worden.

Neuausstattung Annex

Der Jugendtreff Annex soll unter Begleitung der Jugendsozialarbeiterin gemein-
sam mit den Jugendlichen komplett neu gestaltet werden. Für diese Maßnahme
soll versucht werden, eine entsprechende Förderung in Anspruch zu nehmen, so
dass bei überschlägigen Kosten von rd. 15.000 Euro mit einer entsprechenden
Einzahlung von rd. 12.500 Euro geplant wird.

Beschaffung Elektroauto

Es ist vorgesehen, als Dienst- und Tra nspoftfa h rzeug sowie zur
Multiplikatorenwirkung ein Elektroauto zu beschaffen, dessen Anschaffu ngskos-
ten sich voraussichtlich auf rd. 25.000 Euro belaufen werden. Das Elektroauto
soll für Werbezwecke zur Verfügung stehen, mit dem Ziel über diese Werbeein-
nahmen den jährlichen Abschreibu ngsbetrag (Nutzungsdauer 6 Jahre) zu finan-
zieren.

Hochwasserschutz Genf bach Nettersheim

Im Zusammenhang mit der Hochwasserproblematik mit Bereich des Genfbaches
sind seitens der Gemeinde vertiefende Untersuchungen vorgesehen, welche die
Problembereiche aufueigen sollen. Im Anschluss hieran sind ggf. Sofortmaßnah-
men zu veranlassen. Die Finanzierung ist über das Förderprogramm Hochwasser-
schutz zu gewährleisten. Zunächst wird ein erster Teilbetrag in Höhe von
50.000,00 Euro veranschlagt.

Bahnhofsumfeld Nettersheim - Bahnübergang Grafschaftsgasse mit
barrierefreiem Verbindungsweg zwischen Bahnsteig I u. 2
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Im Rahmen der Neugestaltung des Ba h nhofsu mfeldes Nettersheim ist in einem
weiteren Bauabschnitt der Umbau des Bahnüberganges Grafschaftsgasse mit
barrierefreiem Verbindungsweg zwischen den Bahnsteigen 1 u. 2 vorgesehen.
Die Maßnahme wurde vom Fördergeber Nahverkehr Rheinland zwischenzeitlich
als förderfähig anerkannt, so dass die Gemeinde zur Finanzierung eine Förderung
in Höhe von 85 o/o erhält. Für die erforderliche Planung sind zunächst 50.000,00
Euro im Haushaltsplan 2Ot5 zu berücksichtigen. Die Ausführung der Maßnahme
ist dann nach Vorlage der Genehmigungsunterlagen für das Jahr 2016 beabsich-
tigt. Hierfür ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 550.000 Euro ange-
setzt worden.

Kredite für Investitionen

Unter dem Begriff ,,Kredite für Investitionen" wird das unter der Verpflichtung zur
Rückzahlung von Dritten aufgenommene Kapital verstanden, das gesetzlich be-
schränkt, nur zur Finanzierung von Investitionen eingesetzt werden darf.
In diesem Zusammenhang wird der Begriff ,,Investitionen" durch die Festlegung
der im Finanzplan unter der Investitionstätig keit auszuweisenden Einzahlungen
und Auszahlungen bestimmt. Daraus folgt, dass Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätig keit, die ordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen sowie
die Geldanlage nicht mit Krediten finanziert werden dürfen.
Gemäß $ 86 Absatz 2 GO NW gelten Kreditermächtigung bis zum Ende des auf
das Haushaltsjahr folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das
übernächste Jahr nicht rechtzeitig öfFentlich bekanntgemacht wird, bis zum Er-
lass dieser Ha usha ltssatzu ng.

Im Zuge der Haushaltswirtschaft 2014 wurde die Kreditermächtig u ng für Investi-
tionen in Höhe von 860 TEUR nicht in Anspruch genommen. Die Kreditermächti-
gung gilt damit noch bis 31.12.2015.
Für das Haushaltsjahr 2015 wird auf der Grundlage der Investitio nspla n u ng keine
neue Kred itermächtig u ng vorgesehen.

Verpflichtungsermächtigu ngen

Mit der Festsetzung von Verpflichtungsermächtigungen im Rahmen der Investiti-
onstätigkeit wird der gemeindlichen Verwaltung das Eingehen von Verpflichtun-
gen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen), ermöglicht (vgl. 5 85 GO NRW i. V' m' $ 13
GemHVO NRW). Die Verpflichtu ngsermächtigu ngen sind nicht erforderlich für die
Geschäfte der laufenden Verwaltung, auch wenn diese Geschäfte, z.B' der Ab-
schluss von Mietverträgen oder Persona lentscheidu ngen, sich belastend auf künf-
tige Haushaltsjahre auswirken kön nen.

Die in der Ha usha ltssatzu ng 2Ol4 dargestellten Verpflichtu ngsermächtigu ngen
wurden nicht in Anspruch genommen.
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In der Ha usha ltssatzu ng 2015 ist eine Verpflichtu ngsermächtig u ng in Höhe von
550.000 Euro und zwar für die Maßnahme ,,Bahnhofsumfeld Nettersheim - Bahn-
übergang Grafschaftsgasse mit barrierefreiem Verbindungsweg zwischen Bahn-
steig 1 u. 2" vorgesehen.

Kredite zur Liquiditätssicherung

Die Gemeinde hat ihre Liquidität einschließlich der Finanzierung der Investitionen
sicherzustellen, sowie die Verpflichtung, eine angemessene Liquiditätsplanung
vorzunehmen (vgl. $ 89 Abs. 1GO NRW). Die Sicherstellung der Zahlungsfähig-
keit, kann nur gewährleistet werden, wenn dabei auch der Rahmen zur Kredit-
aufnahme nach 5 86 GO NRW für Kredite für Investitionen und nach 5 89 Abs. 2

GO NRW für Kredite zur Liq u iditätssicheru ng beachtet wird.
Dem Gebot in $ 75 Abs.6 GO NRW, die Liquidität sicherzustellen, damit die
gemeindlichen Za h lu ngsverpflichtu ngen erfüllt werden können, kann die Gemein-
de nur nachkommen, wenn es ihr ermöglicht wird, zur rechtzeitigen Leistung ih-
rer Auszahlungen bei Bedarf auch Kredite zur Liqu iditätssicheru ng (vgl. 5 89 GO

NRW) aufnehmen zu können. Wenn die Deckung des Liq uid itätsbedarfs der Ge-
meinde aber nicht durch die üblichen Finanzquellen zeitgerecht möglich ist, be-
darf es einer gesonderten Ermächtigung des Rates der Gemeinde um für die De-
ckung des auftretenden Auszah lungsbeda rfs vorübergehend auch Kredite zur Li-
q u id itätssicherung aufnehmen zu düffen.
Der jahresbezogene Bedarf an Krediten zur Liq uiditätssicheru n9, der im Rahmen
der Ausführung der gemeindlichen Ha usha ltswirtschaft im Haushaltsjahr benötigt
wird, ist im Zuge der Ha usha ltsplan u ng nicht betragsgenau bestimmbar, da er
oftmals von verschiedenen, meistens erst im Verlauf des Haushaltsjahres auftre-
tenden Faktoren abhängig ist, so dass der tatsächliche Liq u id itätsbeda rf der Ge-
meinde sich regelmäßig nur tagesaktuell ergibt. Der mögliche Bedarf an kurzfris-
tigen Krediten für das Haushaltsjahr ist daher zu schätzen. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass möglicherweise mehrere Kredite nebeneinander bestehen kön-
nen, so dass es gilt, einen möglichen Höchstbetrag für die Aufnahme von Kredi-
ten zur Liq u id itätssicheru ng für das Haushaltsjahr zu bestimmen. Der ermittelte
Höchstbetrag der Kredite zu.r Liq uid itätssicheru ng ist dann in der gemeindlichen
Haushaltsatzung festzusetzen.

Im aktuellen Haushaltsjahr 2014 musste die Gemeinde - vor allem zur Vor- und
Zwischenfinanzierung der großen Förderprojekte ,,Archäologischer Landschafts-
park Nettersheim" und ,,Bahnhofsmaßnahme Nettersheim" das ganze Jahr über
Liquid itätskredite in Höhe des kompletten Ermächtigungsrahmens von 3 Mio. EUR

in Ansoruch nehmen. Dies wird auch Über den Jahreswechsel hinaus erforderlich
sein.

Bis zur endgültigen Abwicklung dieser beiden Fördermaßnahmen wird es erwar-
tungsgemäß zu Liq u id itätseng pässen kommen, so dass zwecks Sicherstellung der
Zahlungsfähigkeit der Gemeinde eine Anhebung der Kreditermächtigu ng zur Auf-
nahme solcher Liq u id itätskred ite auf 5 Mio. EUR vorgesehen ist'
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Festsetzung der Realsteuerhebesätze

Gemäß $ 25 des Gru ndsteuergesetzes bestimmt die hebeberechtigte Gemeinde
den Hebesatz für ein oder mehrere Kalenderjahre. Für die Gewerbesteuer gilt
diese Ermächtigung auf der Grundlage des $ 16 Gewerbesteuergesetz.
Erstmalig wurden im Jahr 2011 die Hebesätze der Gemeinde Nettersheim mit der
H ebesatz-Satzu ng durch Ge meinderatsbesch luss vom 22.02.2011 festgesetzt.
Eine Veränderung des Hebesatzes für die Grundsteuer B durch Angleichung an
den fiktiven Hebesatz gemäß Gemeindefi na nzieru ngsgesetz auf 413 v. H. mit der
1. Anderu ngssatzu ng vom 18.12.2012 führte bereits zu einer Verbesserung der
Selbstfinanzierungskraft der Gemeinde.
Auf der Grundlage der aktuellen Ertrags- und Aufwandsentwicklung für 2015 (ge-
ringere Schlüsselzuweisung al erwartet und höhere Kreisumlage) wurde wie oben
bereits dargelegt in der Haushaltskommission eine Anhebung der Realsteuerhe-
besätze vorgeschlagen. Diese Erhöhungen wurden bei den vorgelegten Planzah-
len berücksichtigt.
Die Hebesätze sind in der Hebesatz-Satzung der Gemeinde Nettersheim veran-
kert, so dass sie in der Ha ushaltssatzu ng nur deklaratorischen Charakter haben.
Die vorgeschlagene Veränderung der Realsteuerhebesätze ist mit Wirkung zum
01.01.2015 durch eine entsprechende Anderung der Hebesatz-Satzu ng vorgese-
hen.

Bei der Ermittlung der diesjährigen Ertragspositionen aus den Zuweisungen des
Gemeindefinanzierungsgesetzes wie der Schlüsselzuweisung wurden die bis-
her zur Verfügung gestellten Daten der zweiten Modellrechnung zugrunde gelegt'
Beim Anteil an der Einkommensteuer wie auch beim Anteil an der Umsatzsteuer
wurden die aktuellen Daten der Novem bersteuerschätzung zugrunde gelegt. Für
die Berechnung des übrigen Plan u n gszeitrau ms von 2015 - 2017 wurden die
Orientieru ngsdaten des Landes für die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung
nerangezogen.

Bei den Realsteuern (Grundsteuern A und B und Gewerbesteuer) wurden auf der
Grundlage der aktuellen Einheitswerte bzw. Messbeträge die Erhöhungen durch
die in der Haushaltskommission vorgeschlagenen Anpassungen berücksichtigt.
Hierdurch kommt es zu einem Mehrertrag von rd. 117,5 TEUR.

Aus der Auflösung der Sonderposten (die ertragswirksame Auflösung der Schul-
und Bild ungspa uscha le sowie der Sportpauschale, der Feuersch utzpa uscha le, der
Investitionspa uscha le, von Beiträgen und Zuschüssen zu Investitionen) werden
Erträge von 890.965 Euro eingeplant. Demgegenüber stehen die Abschreibungen
in Höhe von rd. 1.036.050 Euro. Es wurden hierbei die entsprechenden Verände-
rungen durch die Aktivierung von neuem Anlagevermögen nach Fertigstellung
von Investitionsmaßnahmen und der Ablauf von Nutzungszeiten berücksichtigt.

Erträge
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Bei den Erträgen aus Grundstücksveräußerungen wurde nach Abzug der
Restbuchwerte des betreffenden Grundvermögens gemäß Bilanz der Gemeinde
für 2015 ein Ertrag von 160.000 € eingeplant. In selbiger Höhe wurde ein solcher
Ertrag für das Haushaltsjahr 2016 angesetzt. Für die Folgejahre ab 2017 ist mit
einem auf 80.000 € zurückgehenden Ertrag geplant worden.

Vor dem Hintergrund, dass die jährliche Bildungs- und Schulpauschale in
Höhe von 200.000,00 € nach den aktuellen Vorgaben zur Finanzierung von Um-
lagen für Schulzweckverbände dienen darf, wurde diese in voller Höhe als Ertrag
im Ergebnisplan angesetzt. Die Sportpauschale wie auch die Feuerschutzpau-
schale und die Investitionspauschale wurden anteilig - je nach abzuschrei-
bendem Investitionsgut - in die Sonderpostena uflösu ng eingeplant.

Zudem wurden im Rahmen des Bebauungsplans,,Windkraftkonzentrationszone"
für ökologische und la ndschaftsästhetische Ausgleichsmaßnahmen Erträge in
Höhe von 267.000 Euro anqesetzt.

Aufwendungen

Wie im Bericht oben dargelegt wurde, sind die Umlagen an den Kreis für die
Allgemeine- und Jugendamtsumlage und die OPNV-.Umlage nach den derzeit be-
kannten Plandaten festgesetzt worden. Mögliche Anderungen im Rahmen der
konkreten Festsetzungen der Umlagegrundlagen mit dem GFG 2015 und der tat-
sächlichen Haushaltssatzu ng 2015 des Kreises bleiben abzuwarten'

Die Personalaufwendungen belaufen sich insgesamt auf 4.976.592,00 € und wer-
den somit auf dem Niveau der Planung 2014 gehalten. Enthalten hierin sind u.a.
die Anteile für den Eigenbetrieb Wasser mit rd. 171.930,00 €, den Eigenbetrieb
Abwasser mit rd. 245.360,00 €, BINE Nettersheim mit 19.120,00 € als auch die
vorzusehenden Pensions- und Beihilferückstellungen von rd. 138.060,00 €
Berücksichtigt wurden die zuletzt von der Landesregierung NRW beschlossene
Besold ungsa n passu ng sowie die i.R. des Tarifabschlusses 2014/2OL5 vereinbarte
Steigerung für die tariflich Beschäftigten von 2,Io/o. Einen Anteil von alleine rd'
58.000,00 € in den vorgenannten Aufwendungen nimmt der über den kalkulier-
ten Tariferhöhungen für 2014 resultierende Mehraufwand ein (1,3% über den
erwarteten 2,O o/o).

Vorgenannte Entgeltsteigeru ngen können in 2015 durch Personal- bzw' Einsatz-
reduzierungen sowohl im verwaltenden wie auch im handwerklichen Bereich
kompensiert werden. Dies geht einher mit dem Auslaufen diverser Fördermaß-
nahmen, wie u.a. Bürgerarbeit oder Eifel Vital, aber auch dem Ausscheiden von
drei Arbeitnehmern in 2014 i. R. Altersteilzeitverein barungen.
Die Aufwendungen im Bereich des Kindergartenpersonals bei bestehender Trä-
gerschaft über die Tageseinrichtungen in Nettersheim, Tondorf und Zingsheim
sind weitestgehend gleich wie im Vorjahr. Veränderungen in den therapeutischen
Betreu ungsdiensten stehen erst ab 01.08.2016 an. Hierzu sind bereits vorsorgli-
che Maßnahmen in die Wege geleitet. Die bei gegebenem Persona lmehrbedarf
(u.a. Einzelfallhilfen) entstehenden Mehraufwendungen können in aller Regel
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durch entsprechende Mehrerträge gedeckt werden. Personal- und Sachkosten-
erstattungen seitens des Landschaftsverbandes Rheinland sind auf der Grundlage
der aktuellen Kinderzahlen in 2015 in Höhe von 948.960,00 € zu erwarten.
Der sich im Bereich der Reinigungskräfte ergebende Mehraufwand von rd.
30.000,00 € resultiert aus der konsequent verfolgten Umstellung auf eigene Rei-
nigungskräfte, der letztlich durch die Rücknahme entsprechender Fremdvergaben
und die Reduzierung der diesbezüglichen Haushaltsdaten mehr als kompensiert
wird.
Der Ansatz für Beihilfea ufwend u ngen mit 60.000,00 € bedarf aufgrund der aktu-
ellen Erfahrungswerte keiner Erhöh u ng.

Bei einer weiter zu verfolgenden zurückhaltenden Personalpolitik werden den-
noch qualifizierte Persona lverstä rku ngen unter Berücksichtig u ng der Altersstruk-
tur, im Besonderen im verwaltenden Bereich, erforderlich und verfolgt.
Darüber hinaus werden mögliche Arbeitsfö rderu ngsma ßna h men in 2015, die ak-
tuell seitens der Bundesregierung angedacht sind, verfolgt. Die Gemeinde ist
weiterhin bemüht, Persona lmeh ra ufwendu ngen durch entsprechende Förderun-
gen bzw. i. R.,,Personal- und Sach kostenerstattu ngen" ( Kindergarten bereich ) zu
kompensieren. Ohnehin werden Persona la ufwend u ngen in einem Umfang von rd.
1.060.000,00 € durch mehr als kostendeckende Einrichtungen bzw. Betriebe
(Naturerlebnisdorf Nettersheim, Forstbetrieb etc.) fi nanziert.
Aktivitäten im Bereich des Förderprojektes ,,Gesundheitsmanagement -Eifel Vital"
enden vorerst mit dem 31.03.2015. Das Projekt ,,Klimaschutzmanagement" wird
weiterhin in Kooperation mit der Gemeinde Blankenheim bis vorerst 30.04.2016
verfolgt. Insbesondere werden auch Bemühungen zur Reduzierung der Energie-
aufwendungen für alle gemeindlichen Objekte im Sinne eines zu entwickelnden
Ha nd lungskonzeptes vefolgt. Darüber hinaus wird auch die Vermarktung diver-
ser gemeindlicher Objekte i. R. des Immobilien managements durch eine Fach-
kraft verstärkt verfolgt.
Fördermöglich keiten im Zusammenhang mit der Beschäftigung von jungen, im
Hinblick auf die Berufswahl noch nicht entschlossenen Kräften werden im Zu-
sammenhang mit der Ableistung eines freiwilligen sozialen oder ökologischen
Jahres bzw. des Bu ndesfreiwilligend ienstes weiterhin genutzt.

Insgesamt 425.000,-- € sind durch Aktivierung des Einsatzes des gemeindlichen
Personals im Rahmen investiver Maßnahmen refinanziert.
Wenn die Gemeinde die Planung, Bauleitung oder sonstige Maßnahmen einer
konkreten Investitionsmaßnahme durch eigenes Personal oder durch Hilfsbetrie-
be der Gemeinde, z.B. Bauhof, Fuhrpark u.a., erbringen lässt, dürfen die dadurch
entstandenen Aufwendungen der Investitionsmaßnahme zugerechnet werden.

Die Energieaufwendungen sind reduziert worden, da im kommenden Jahr in

zahlreichen gemeindlichen Immobilien Optimierungen der Beheizung und eine

Umstellung der Beleuchtung auf LED-Technik geplant ist.

Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung
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Für die mittelfristige Finanzplanung (Jahre 2016 - 2018) wurden die Ansätze des
Ergebnis- und Finanzplanes entsprechend den Erfah ru ngswerten bzw. zum Teil
gemäß den Orientierungsdaten des Landes hochgerechnet. Die zentralen Erlös-
und Aufiruandskonten wurden individuell angepasst.
Für den Investitionsbereich wurde für den mittelfristigen Fina nzplan u ngszeitra u m
zumindest ein Investitionsu mfang in Höhe der Allgemeinen Investitionspauscha le
eingeplant. Konkrete Einzelmaßnahmen wurden hierbei noch nicht benannt.

Haushaltsausgleich/Entwicklung der Ausgleichsrücklage

Der Haushaltsausgleich nach $ 75 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW ist dann
erreicht, wenn der Gesamtbetrag der Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der
Aufwendungen erreicht oder übersteigt.
Während in den Jahren 2009 und 2010 die Höhe der tatsächlichen Aufwendungen
die Höhe der Erträge überstieg und der Ha usha ltsausg leich damit nur durch eine
Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage in Höhe des Defizits möglich war,
konnte die Gemeinde Nettersheim in den Haushaltsjahren 2011 und 2012 jeweils
mit einem Überschuss abschließen, so dass diese Beträge wieder der Ausgleichs-
rücklage zum Ausgleich künftiger Jahre zugeführt werden konnten. Der zwi-
schenzeitlich ebenfalls geprüfte Jahresabschluss 2013 mit einem Defizit von rd. -
87 TEUR kann wiederum nur über eine entsprechende Inanspruchnahme der
Ausg leichsrüc k la g e ausgeglichen werden.
Auch der Jahresabschluss 2014 wird nach derzeitiger Hochrechnung mit einem
Defizit, und zwar von rd. -150 TEUR abschließen und die Ausg leichsrücklage re-
duzieren.
Gemäß den Planungen für das Haushaltsjahr 2015 wird sich ein voraussichtliches
Defizit in Höhe von rd. -116 TEUR ergeben, welches nach wie vor über die Aus-
gleichsrücklage gedeckt werden kann.

Entwicklung der Ausgleichrücklage 2OO9 bis 2018:

Aufgrund der zwischenzeitlich bekannten Entwicklungen in der Haushaltsbewitt-
schaftung ist nach derzeitigem Stand bis 2013 von folgenden vorläufigen,,orden-
tlichen Ja hresergebn issen" auszugehen, die direkte Auswirkungen auf den Be-
stand der Ausgleichsrücklage, und damit auf die Höhe des Eigenkapitals haben
werden:

Haushaltsjahr Jahresrechnungsergebnis Stand der Ausgleichs-
rücklaqe

Eröffnunosbila nz 3.275.9t4 EUR
2009 -1.662.041.94 EUR 1.613.872 EUR

2010 -153.884.89 EUR 1.459.987 EUR

201 1 459.319.94 EUR 1.919.307 EUR

20t2 109.392.94 EUR 2.028.700 EUR
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Redaktionelle Anmerkungen zum Haushaltsplan:

Erläuterung zu den Kontenklassen:

Im N KF-Kontenrahmen sind die Kontenklassen 0 bis B für die Durchführung der
.,Geschäftsbuchfü h rung" belegt. Hierbei bilden die Kontenklassen 0 bis 3 die
gemeindliche Bilanz mit ihren Posten, die Kontenklassen 4 und 5 die Ergebnis-
rechnung der Gemeinde mit ihren Hausha ltspositionen und die Kontenklassen 6
und 7 die gemeindliche Finanzrechnung mit ihren Hausha ltspositionen ab.

Der NKF-Kontenrahmen spiegelt das Drei-Komponentensystem des NKF wieder.
Auch die Transoarenz über das haushaltswirtschaftliche Handeln der Gemeinde
sowie dessen Nachvollziehbarkeit erfordern die Vorgabe eines einheitlichen Kon-
tenrahmens. Die verbindlichen Haushaltspositionen zu den gemeindlichen Erträ-
gen und Aufwendungen für den Ergebnisplan bilden daher auch gleichzeitig die
Kontengruppen in den Kontenklassen 4 ,,Erträge" und 5 ,,Aufwendungen" in dem
vom Innenministerium bekannt gegebenen verbindlichen NKF-Kontenrahmen
wieder.
Im Finanzplan stehen die Kontenklassen 6 für,,Einzahlungen" und 7 für,,Auszah-
lungen".

2013 -86.658.99 EUR 1.942.041 EUR

20 14 (voraussichtlich) -1s0.000 EUR 1.792.041 EUR

2015 -116.000 EUR 1.676.041 EUR

20L6 -334.000 EUR 1.342.041 EUR

2017 -237.000 EUR 1.105.041 EUR

2018 -133.000 EUR 972.04T EUR



Gesamtergebnisplan

mit Kontendruck
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Ergebnisplan

Eifelgemeinde
Netfersheim

Ertraga- und Auir/andsa.ten

E gsbnis
2013
EUR

AnEats
m14
EUR

Ansats
2015
EUR

Planung
2015
EUR

Planung
m17
EUR

Planung
20t8
EUR

1 2 4 5

Steuern und ähnliche Abgaben

4 0'11 00 Grundsteuer A

4 011 01 Grundsteuer A - Vorjahre

4 012 00 Grundsteuer B

4 0'12 0'1 Grundsteuer B - Vorjahre

4 013 00 Gewerbesteuer

4 013 0'1 Gewerbesteuer - Vorjahre

4 021 00 Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer

4 022 00 Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer

4 022 '10 Kompensationsleistung

4 031 00 Vergnügungssteuer

4 032 00 Hundesteuer

4 032 01 Hundesteuer - Vorjahre

4 034 00 Zweitwohnu ngsteuer

4 034 01 Zweitwohnungsteuer - Vorjahre

6.191.441,74

57.686,02

-389,89

945.927,86

1.526.369,00

372.140,89

2.746.650,00

174.031,00

288.912,17

2.041,33

42.023,75

76,25

31.635,01

3.339,25

1.

1

6.1 13.040

s8.000

0

963.670

0

0

2.919.144

620.000

80.980

296.450

1.800

42.OOA

0

31.000

0

6.044.220

62.000

0

999.320

1.421,000

0

2.965,000

223.220

300.360

42.000

0

31.000

6.244.334

62.000

0

999.320

0

't.463.630

0

3.107.000

230.590

308.470

324

42.004

0

31.000

0

6.462.800

62.000

0

999.320

0

1 .504.300

0

3.265.000

237.740

32'1.120

320

42.000

0

31.000

0

6.674.400

62.000

0

999.320

0

1.546.424

0

3.431.500

245.350

316.490

324

42.000

0

31.000

0

2. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

4 111 00 Schlüsselzuweisungen vom Land .

4131 00 Zuweisungen vom Land (allgemean)

4 131 20 Zuschuss des Landes"Schule acht -
eins"

4 131 21 Elternant. "Schule von acht - eins"

4 131 30 Zuschuss des Landes"Dreizehn
Plus"

4 131 31 Einnahme "Dreizehn Plus"

4 142 00 Zuweisungen lfd.Gemeinden (GV)

4 161 00 Auflösung SoPo

1.560.654,29

1.078.43't,00

9.260,00

12.000,00

17.273,08

12.500,00

28.242,92

13.000,00

389.947,29

1.742.424

1.198.774

78.600
't 2.000

16.500

10.000

28.000

23.000

1.584.5,f0

1.060.870

24.1@

12.000

'17.500

10.000

28.@0

13.000

419.070

't.676.180

1112.850

24.100

12.000

17.500

10.000

28.000

13.000

458.730

1.730.710

1.167.380

24.100

12.000

17.500

10.000

28.000

13.000

458.730

1.779.740

1.216.410

24.100

12.000

17.500
'10.000

28.000

13.000

458.730

3. + SonstigeTransfererträge

4 292 10 Serviceleistungen f. Forstamt
Euskirchen

1.200,00

1.200,00

1.204

1.204

1.200

1.200

1.200

1.200

'1.200

1.200

4. + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

4 311 00 Verwaltungsgebühren allg.

4 312 00 Standesamtsgebühren

4 321 00 Benutzungsgebühren und ähnliche
Entgelte

4 325 00 Grundgebühr Restmüll '1201

4 325 01 Grundgebühr Restmüll 120lVJ

4 325 02 Grundgebühr Restmü||240 |

4 325 03 Grundgebühr Restmüll 2401 VJ

4 325 06 Personengebühr Restnüll

4 325 07 Personengebühr ReslrnüllVJ

4 325 08 Grundgebühr Restmüll Gewerbe

4 325 09 Grundgebühr RestrnüllGeweöe VJ

4 325 10 Leistungsgebühr RestmÜll

4 325 1'l Leistungsgebühr RestmüllVJ

4 325 '12 Eereitstellung Abfallbehälter 120 |

4 325 13 Bereitstellung Abfallbeh. 120 | VJ

978.557,14

36.772,99

3.451,40

28.420,34

1 80.855,62

-s6,13

6.324,68

10't,06

140.019,57

-569,06

5.350,73

5,61

11.759,46

-318,03

9.779,81

-70,19

1 .226.500

40.000

4.500

35.500

180.700

0

6.400

0

140.200

0

5.400

0

12.000

0

9.800

0

1.240,204

40,000

4.500

700180.

0

6.400

0

140.2ü
0

5.400

0

12.@0

0

9.800

c

1.000.200

40.000

4.500

35.500

180.700

0

6.400

0
't40.200

0

5.400

0

12.000

0

9.800

0

1.000.200

40.000

4.500

35.500

180.700

0

6.400

0

MO.20A

0

5.400

0

12.000

0

9.800

0

'|.000.200

40.000

4.500

35.500

180.700

0

6.400

0

140.200

0

5.400

0

12.000

0

9.800

0
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Ergebnbplan

Eifelgemeinde
Netfersheim

Eirags- und Aufivandsarton

ErgebnlE
2013
EUR

Anaats
2011
EUR

Ansats
20r5
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

1 4

4 325 14 Bereitstellung zus. Abfallbeh 240 |

4 325 30 Grundgebühr Bio Abfall '120

4 325 31 Grundgebühr Bio Abfall 120 VJ

4 325 32 Grundgebühr Bio Abfall 240

4 325 34 Grundgebühr weitere Bio Abfall 120

4 325 36 Grundgebi.ihr weitere Bio Abfall240

4 325 40 Personengebühr Bio Abfall

4 325 41 Personengebühr Bio AbfallVJ

4 325 44 Miete Abfallgetäß 120 |

4 325 46 Miete Abfallgefäß 240 |

4 325 48 Gefäßerlöse

4 325 49 Gefäßkosten Voriahr

4 325 50 Containe.gebühren

4 325 5'l Containergebühren Vorjahr

4 325 52 Biomüll Containergebühren

4 325 60 Erlöse Altpapier

4 325 70 Erstaltung OSD

4 325 80 Erlös aus dem Verkauf von
Abtallgef./Säc

4 326 00 Kindergaien

4 326 0l Essensgeld

4 326 '10 Edräge allgemein, Dorferneuerung

4 327 00 Straßenreinigungsgebühr

4 327 0't Straßenreinigungsgebühr Vorjahr

4 328 00 Friedhofsgebühren

4 371 00 Enräge aus Auflösung SoPo für
Beiträge

18.534,39

35.022,82

190,86

12.693,26

367,r 3

292,00

19.329,57

220,38

49,35

44,10

3.062,68

72,60

77.540,40

2.160,26

891,52

69.024,98

13.164,89

1.745,40

-1.316,50

67.55'1,43

0,00

116.340,67

206,80

17.475,04

102.065,23

't8.400

34.900

0

12.600

400

300

r9.200

1.700

0

78.600

0

0

65.000

15.000

1.300

0

70.000

212.500

130.000

0

30.000
't 02.000

18.400

34.900

12.600

400

300

19.200
a

1.704
a

78.600

53.000

13.000

1.5m

0

70.000

2.|o.0m
130.000

30.000

102.000

18.400

34.900

0

t 2.600

400

300

19.200

0

50

50

1.700

0

78.600

0

0

53.000

13.000

1.500

0

70.000

0
'130.000

0

30.000

102.000

18.400

34.900

0

12.600

400

300

19.200

0

5U

50

1.700

0

78.600

0

0

53.000

13.000
'1.500

0

70.000

0

130.000

0

30.000
't02.000

18.400

34.900

0
't2.600

400

300

19.200

0

50

50
't.700

0

78.600

0

0

53.000

13.000

1.500

0

70.000

0

130.000

0

30.000

102.000

Privatrechtliche Leistungsentgelte

4 411 00 Mieten und Pachten

4 411 01 Nebenkosten Miele/Pacht

4 41 1 03 JagdpachuJagderlaubnisscheine

4 411 04 Fischereipacht

4 411 05 Abgabe von Fischereischeinen

4 411 06 Pachtanteil Verfüllung Steinbruch

4 4'11 07 Pacht aus der Abgrabung des
Steinbruchs

4 41'l 08 Grundpacht Steinbruch

4 4'l1 09 Erträge SelbstveMaltete Eigenjagd

4 411 10 Miete Büroräume HKZ

4 411 13 Jagdpacht aus
Angliederungsflächen

4 4'l I 20 Miete Nebenräume HKZ

4 421 00 Erträge aus Verkauf

4 421 0'1 Erträge aus Verk.auf10,7 Vo

4 421 02 Einnahmen aus Museumsshop zu
190/o

4 421 03 Erträge aus Museumsshop zu 7%

4 421 60 Veräußerungserlöse

4 421 90 Erträge aus Einspeisung
Solarenergie 19%

4 430 00 Holzve.kauf

2.339.147,19

163.994,89

13.049,41

74.082,50

0,00

780,00

15.271,:t7

3.936,43

5.000,00

43.889,08

14.400,00

0,00

'12.427,00

1.813,00

2.343,55

52.058,94

24.829,48

682,60

29.020,25

829.171,35

2.753.810

189.280

44.900

76.420

1.000

250

18.175

4.685

s.950

55.000

14.40C

2.500

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

2.858.520

180.860

61.300

77.000

1.000

700

18.175

4.685

50.000

14.4@

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

2.708.520

180.860

61.300

77.000

1.000

700

18.'175

4.685

5.950

50.000
't4.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

2.708.520

180.860

61.300

77.000

1.000

700

18.175

4.685

5.950

50.000

14.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

2.708.520

180.860

61.300

77.000

1.000

700

18.175

4.685

5.950

50.000
'14.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Erg€bnbplan

Eifelgemeinde
Nettersheim

Ertrags- ur|d AuffJan&ärten

Ergsbnig
2013
EUR

AnsaE
2011
EUR

Anaats
2015
EUR

Planung
2018
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

4

4 430 01 Holzverkauf -Vorjahr-

4 431 00 Hackschnitzelverkauf 19%

4 460 00 Kundenskonto

4 461 00 Sonstige
privatrechtl. Leistungsentgelte

4 46'1 02 Sonst. privatr. LeistungsenUAnzeige
MBL

4 461 10 Nutzungsentschädigung

4 461 20 Eiräge aus Übernachtungen >27
Jahre

4 461 30 Eiräge aus Großveranstaltungen

4 461 40 Erträge aus Sonderveranstaltungen

4 461 50 Erstattung von Fahrtkoslen

4 463 00 Verleihgebühren

4 463 10 Ben.-Geb. Internet Cafe

4 464 00 Unterbringungskosten Obdachlose

0,00

150.465,00

-13.224,31

201.260,65

,50487

578.002,33

0,00

0,00

24.955,15

5.903,27

3.999,65

547,70

0,00

0

150.000

-15.000

313.100

800

706.300

10.000

30.000

74.750

6.000

5.000

700

500

150.000

150.000

-15.000

313.100

800

661.000
't0.000

30.000

78.750
,1.500

5.000

700

500

0

150.000

-'t5.000

313.100

800

561.000

10.000

30.000

78.750

4.500

5.000

700

500

0

1s0.000

-15.000

313.100

800

66r.000

10.000

30.000

78.750

4.500

5.000

700

500

0

-15.000

313.100

800

661.000
'10.000

30.000

78.750

4.500

5.000

700

500

50.000

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen

4 480 00 Kostenerstatt. Bu nd

4 481 00 Kostenerstatt. Land

4 482 00 Kostenerstatt.Gemeinden (GV)

4 482 '10 Personal- und
Sachkostenerstattu ng

4 483 00 Kostenerstattung,/Sponsoring

4 483 02 Kostenerstattung Lehrgänge

4 483 '10 Kostenerstattungen Eigenbelriebe

4 483 50 Erstattungen WBV Hermesberg

4 484 10 Kostenerstattungen Arbeitsagenlur

4 484 20 Kostenerstattungen Forstveöand

4 485 00 Kostenerst. der Biologischen Stalion

4 488 00 Kostene6tatt.übrige Bereiche

4 488 20 Wildschadene6tattun!

4 488 30 Ausgleichserstattungen

4 499 99 periodenfremde Etträge

4 488 40 Ausgleichserstattungen/Beiträge

1 .972.951,15

2.544,91

49.202,83

10.380,35

1.090.844,93

0,00

1.877,70

601.021,71

11.900,00

30.283,31

21.975,42

4.694,96

31.574,37

9.793,'r 1

91.000,00

15.857,55

0,00

2.740.260

r0.500

61.420

58.000

1.275.360

24.000

5.000

675.770
'12.000

36.510

22.OOO

4.500

343.200

2.000

200.000

10.000

0

2.06'5.420

6.000

102.600

0

1.133.140

24.000

5.000

674.430

12.000

20.m0

22.000

4.500

176.250

8.500

200.000
't 0.000

267.000

2.246.790

6.000

89.200

0

1.118.9'10

24.OOO

5.000

674.430

12.000

8.000

22.OOO

4.500

u.250
8.500

200.000

10.000

0

2.246.520

5.000

89.200

0

't.118.640

24.000

5.000

674.430

12.000

8.000

22.000

4.500

u.254
8.500

200.000

10.000

0

2.246.520

6.000

89.200

0

1.118.640

24.000

5.000

674.430

12.000

8.000

22.OOO

4.500

64.250

8.500

200.000

10.000

0

7. + Sonstige ordentliche Erträge

4 511 00 Konzessionsabgaben

4 541 00 Veräußerungserlöse
Grundstilcke/Gebäude

4 541 0't Restbuchwert
Grundstücke/Gebäude

4 542 00 Veräußerungserl.bewegl.Gegenstän

4 561 00 Bußgeld

4 562 00 Säumniszuschläge

4 562 30 StundungEzinsen

4 565 00 Eßtattung
Aufi,vendungsausgleichsgesetz

4 571 00 Auflösung sonstige Sonderposten

4 582 00 Auflös./Herabsetz.Rückstellung

4 582 '10 Auflösung / Herabsetzung
Rückstellung Baumaßnahmen

0,00

0,00

560,58

25.500,79

12,579,00

13.920,30

402.617,87

202.554,31

426.055,72

1 .639.737,71

225.026,98

0,00

1.512.945

232.000
't80.000

-30.000

7.500

30.000

2.000

1.500

333.675

450.00c

00

1.343-582

224.500

850.000

-690.000

100

7.500

25.000

2.000

1.500

369.895

250.000

1.334.923

224.500

850.000

-690. 000

001

7.500

25.000

2.000

1.500

369.895

65.990

250.000

1.259.147

224.500

100.000

-20.000

100

7.500

25.000

2.000

1.500

369.895

65.990

250.000

'1.245.274

224.500

100.000

-20.000

100

7.500

25.000

2.000

1.500

369.895

50.000

250.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Ergobnigplen

ihdf EifelgemeinderFÄt Nettersheim

Ertrag3- und Auiüandsarlan

Eryebnle
2013
EUR

Amets
2011
EUR

An8ats
2015
EUR

Plamrng
ztx 6
EUR

Planung
2017
EUR

Planüng
2014
EUR

1 4 6

4 582 25 AuflöGung / Herabsetzung RS
Beihilfe

4 582 30 Auflösung / Herabsetzung RS
Pensionen

4 583 10 Erträge aus PRAP Friedhof

4 591 00 Sonstige ordentl. Eiräge

4 59'l 10 Einnahmen aus
Jugendveranslaltungen

4 591 20 Zuschüsse

4 591 21 Zuschüsse Euroo. Holz,oute

4 591 30 Erträge aus
Versicherungsangelegenheiten,
Rechtsstreiten

4 591 50 Betreuungsgebtlhren

43.576,00

166.566,00

35.070,67

48.549,12

3.789,55

0,00

0,00

21.980,37

11.390,45

13.050

76.180

30.000

63.000

6.500

'1.750

r.000

26.000

25.000

14.585

79.1'17

30.000

57.900

6.500

0

1.000

26.000

6.000

16.267

80.571

30.000

62.100

5.500

0

'1.000

26.000

6.000

17.429

83.233

30.000

62.100

6.500

0

1.000

26.000

6.000

19.511

83.668

30.000

62.r00

6.500

0

1.000

25.000

6.000

8. + Aktivierte Eigenleistungen

4 711 00 Aktiviede Eigenleislungen

0,00

0,00

0

0

0

n

0

0

0

0

o +/- Bestandsveränderungen

4 721 00 Bestandsveränderungen

-3.889,87

-3.889,87

0

0

0

n

n 0

0

10. = Ordentliche Erträge 1a.679.799.36 16.090.17t ,t5.73t.682 1s.212.113 15.,09.097 r 5.655.E51

1'l Personalaufrvendungen

5 0'i 1 00 Dienstaufrvendungen Beamle

5 012 00 Dienstaufr^,. tarifr. Beschäfligte

5 012 30 Dienstauimnd sonst. Beschäiigte

5 0'19 10 Sonstige Personalkosten

5 019 20 Personalkosten/Rtlckstellungen

5 022 00 Beitr.Versorgungskasse

5 022 10 Beiträge VK sonst. Beschäftigte

5 031 00 Versorgungsumlage Beamte

5 032 00 Beitr.gesetr.Sv.tarifl .Beschäfr.

5 032 '10 Beitr. geseEl. SV. sonst.
Beschäftigte

5 041 00 Beihilfen,Unterstütz.u.dgl.tBesch

5 051 00 Zuführungen
z.Pensionsrückstellung

5 060 00 Beihir€

5 061 0O zuführungen Beihiherüakstellung

5 061 '10 Au6^,. ausstehender Urlaub

5 071 1 1 PSt etc tarifl Besch

5 07'l 12 PSt etc Aö/Raumpfl

4.568.509,28

367.536,18

3.036.865,59

211.865,98

8.281,55

437.622,12

211.716,50

10.745,88

283.173,00

607.998,05

49.563,67

16.981,57

1r r.332,00

0,00

26.531,00

5't.474,86

9.529,31

2.536,26

4.649.505

365.984

3.078.859

212.442

0

-32s.000

108.265

311.717

591.731

105.705

102.000

60.243

23.539

0

6.020

2.624

4.55't.592

ß2.497
3.039.409

269.508

U

.425.000

1'14.938

6.687

298-000

594.856

79.222

18.601

108.628

n

29.431

50.000

ö5ö

4.587.225

3.054.513

272.203

0

{25.000
'116.091

6.752

298.000

600.807

80.014

18.601

114.141

0

30.'t 14

50.000

4.001

4.639.596

369.787

3.085.062

274.928

0

-425.000

117.249

6.819

298.000

606.8'tl
80.818

18.601

120.'r97

0

31.547

50.000

873

3.904

4.692.U7
373.4U

3.r r5.905

277.672

0

-425.000

118.429

6.889

298.000

612.882

81.622

18.601

't26.150

0

33.187

50.000

880

3.946

12. Versorgungsaufrarendungen

5 141 00 Beihilt,Untersttnz.u.dgl. Versorg.

5 162 00 Berufsgenossenschafi

85.853,94

72.767,6

13.086,28

20.450

0

20.450

61.849

41.399

20.454

61.849

41.399

20.450

6't.849

41.39S

20.450

61.849

41.399

20.450

13. Aufu€ndungen für Sach- und Dienstleistungen

5 202 00 Lieferantenskonto

5 211 00 Unterhaltung Grundstücke, baul.
Anlagen

5 21'l 10 Unterhaltung / Betriebskosten NZ

5 211 20 Ljnterh. / Betriebsk.
Begegnungsstätte

5 211 99 Unterhaltung Solarstrom

2.925.173,36

-5,59

86.406,1{

3.572,55

0,00

3.482.365

0

99.200

4.000

1.000

500

2.976.51

103.300

.r.000

1.000

500

2.913.415

0

103.050

4.000

1.000

500

2.913.415

0

103.050

4.000

1.000

500

2.913.415

0

103.050

4.000

1.000

500



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Ergebnisplan

Eifelgemeinde
Nellersheim

Ertaags- und Autu,andsarten

Ergabnis
2013
EUR

Anrats
2014
EUR

AnaaE
2015
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2011
EUR

Planung
2018
EUR

4

5 221 00 Unterhaltung
sonst. unbewegl.Vemögen

5 221 10 Leistungen Dritter

5 22'l 20 Dorfentwicklungsplanung

5 221 40 Kosten zur Abwicklung der
Programme

5 221 50 Instandsetzung u. Unterhaltung
Waldwege

5 221 60 Betriebskosten Kultur und Sonstige

5 231 40 Sach u. Beratungsaui,vand

5 232 0'1 Reisekosten u. Lohnausfallkosten
IDF

5 232 02 Kosten der FeuerwehreinsäEe

5 232 03 Kostenerstattung
F0hrerscheinelweö

5 235 00 Straßenentwässerunugsanteil

5 241 00 Bewidschafrung
Grundstücke,baul.Anlagen

5 24'l 0'l sonstige Bewirtschaftung

5 241 02 Energie

5 241 05 Sonst. Dienstleistung Reinigung

5 241 20 Bewidschaftung, Reinigung,
Wäschereinigung

5 241 50 Kriegsgräberunterhaltung

5 251 00 Haltung von Fahzeugen

5 251 01 Laufende Kfz-Betriebskoslen

5 251 03 Gerätekosten/Rückstellung

5 255 00 Unterhanung sonst.bewegliches
Vermögen

5 255 0'l Wanung/Rep. Funkgeräte /
Meldeempfänger

5 255 02 Unterhaltung Sirenen etc.

5 255 10 Ausrüstungsgegenstände

5 255 20 Unterhaltung und Wartung

5 255 30 Betriebssystem Bücherei

5 27'l 00 Lernmittel n.d.Lernmittelfreiheitsges.

5 281 00 Aufr,vendungen für sonstige
Sachleistungen

5 281 01 Aus -u. Fortbildung

5 281 02 Matetial z. Ölschadensbekämpfung

5 281 03 Aufivendungen Untersuchungen

5 281 04 Kosten der Uberprüfung
Preßlufratmer

5 281 05 Sachkosten selbstverwaltete
Eigenjagd

5 281 06 Aus- und Fortbildung FSJ

5 281 10 Bereitstellkosten Mittagessen

5 281 40 Autu/and t. Pe|sonal und
Reisepässe

5 28'l 80 Strassenreinigungsaufi/'/and

5 281 81 Unternehmerkosten WD

5 282 00 Wareneinkauf ohne LJST

65.370,67

22.108,69

2.617,92

22.970,64

29.253,60

58.988,36

0,00

7.990,22

21.469,95

4.500,00

225.573,U

59.032,97

64.467,35

419.U1,02
74.235,49

66.491,94

0,00

12.624,39

7.609,94

-65.643,33

32.031,14

1.745,53

301,70

19,50

1 t.242,90

2.888,37

6.321,28

56.00'1,45

30.960,82

797,68

5.195,46
't 5.569,38

8.089,52

0,00

0,00

20.988,53

54.445,08

28.617,82

5.183,63

64.450

17.000

12.500

40.800

93.000

92.500

50.000

5.000

20.000

3.600

226.OOO

51.000

66.500

387.500

86.600

62.000

450

10.000

6.500

0
'15.750

't.500

500

20.000

14.000

3.600

72.130

29.100

1.200

4.500
'13.000

7.500

1.530

59.000

27.OOO

55.000

25.500

8.000

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

92.500

5.000

9.000

2.700

226.000

48.000

68.500

400.000

67.000

450

't0.000

6.500

28.000

1.500

500

20.000

1'1.500

3.600

6.625

78.580

27.104

1,204

4.500

8.000

7.500

1.530

0

27.000

55.000

25.504

8.000

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

92.500

0

5.000

9.000

2.700

226.OOO

48.000

68.500

400.000

0

67.000

450

10.000

6.500

0

30.500

.500

500

20.000

11.500

3.600

59.430

27.100

1.200

4.500

8.000

1

7. 500

.530

0

27.000

55.000

25.500

8.000

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

92.500

0

5.000

9.000

2.700

226.000

48.000

68.500

400.000

0

67.000

450

10.000

6.500

0

30.500

1.500

500

20.000

11.500

3.600

59.430

27.100

1.200

4.500

8.000

7.500

1.530

0

27.OO0

55.000

25.500

8.000

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

92.500

0

5.000

9.000

2.700

226.OOO

48.000

68.500

400.000

0

67.000

450

10.000

6.500

0

30.500

1.500

s00

20.000

11.500

3.600

6.625

59.430

27.100

1.200

4.500

8.000

7.500

1.530

0

27.OOO

55.000

25.500

8.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Ergebnisplan

hlAF Eilelgemeinde
t9,5r. Nettersheim

Ertrags- und AufrYandsarten

Ergebnlr
2013
EUR

AnaaE
2011
EUR

An8ats
20t5
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

'l 4

5 282 01 Wareneinkauf 10.7 % UST

5 282 02 Wareneinkauf 19 %

5 282 03 Wareneinkauf 7%

5 282 04 Medienbeschaffung

5 282 10 sonstige Bewirtschafrungskosten

5 282 20 Freizeitangebote JGH

5 282 30 Aufi'€ndungen für
Jahresveranstaltungen

5 282 40 Beschaffung Abfallbehälter

5 282 50 Hackschnitzeleinkauf

5 283 00 Instandhaltungsaufi^,endungen

5 283 20 Aufrrendungen Archäol. Landschafr

5 283 30 Auiflendungen Slraße der Römer

5 29'l 00 Aufircndungen für
sonst.Dienstleistungen

5 291 01 Datevauto/endungen

5 291 02 Betriebsärztliche u.
Sicherheitstechnische
Untersuchungen

5 291 15 Kosten d.
Jahresabschlusserstellung

5 291 16 Prüfungsgebühren GPA

5 291 17 Geschäftstührung
Sch ulzweckveöand

5 291 20 Literaturprogramm

5 291 30 Kosten des Um$,eltschutzes

5 291 40 Tierschutz

5 291 50 Prozess- u. Verfahrenskosten

5 291 60 Brandschauen

5 29'l 70 Schülerbeföderungskosten

5 291 71 Kindergartenbeförderungskosten

5 291 75 Schulentwicklungsplanung

5 291 80 Betriebskosten Hauung und Rücken

5 291 8'l Ausführungsaufrvand Leistungen
Dritter

5 291 82 Kosten der technischen
Betriebsleitung

5 292 00 Abfallbeseitigungsgeb. Restrnüll

5 292 10 Abfallbeseitigungsgebühr
Sonderabfälle

5 292 20 Abfallbeseitigungsgebühr Biotonne

5 292 30 Kosten d. Sondermüllabfuhr

5 292 40 Abtallbeseitigungsgeb. Altholz

5 292 50 Betriebsmittel lfd.

5 292 60 Hono.are

5 242 00 Löschwasserbevorratung

3.162,14

24.521 ,33

8.504,36

4.993,75

140.537,43

914,81

608,07

6.360,69

130.306,08
'10.686,&l

0,00

4.432,95

120.890,17

57.931,21

7.788,45

14.280,00

39.122,00

0,00

3.857,92

5.216,81

1.485,75

1.552,46

801,50

r 13.418,60

13.435,04
'1.049,53

274.714,05

0,00

14.423,55

285.361,33

9.467,38

29.893,28

7.132,62

2.095,91

116.277,27

0,00

21.

285.

4.200

43.000

26.000

5.000

142.000

1.500

4.000

5.000

110.000

1.000
't.000

0

394.400

61.000

8.500

30.000

0

19.500

4.200

5.000

2.000

5.000

2.000

84.000

24.000

720

215.400
'100

000

30.000

7.000

4.000

20.000

142.310

0

000

000

4.200

43.000

30.000

5.000
'1,14.000

1.500

4.000

'| 0.000

110.000

1_000

0

0

2U.'tOO

52.000

9.000

14.280

0

0

4.200

10.000

5.000

6.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

100

10.000

210.000
't0.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

4.200

43.000

30.000

5.000

144.000

1.500

4.000

10.000

110.000

1.000

0

0

217.900

52.000

9.000

14.280

0

0

4.200

10.000

5.000

6.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

100

10.000

2r0.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

4.200

43.000

30.000

5.000
'144.000

1.500

4.000

10.000

110.000
'1.000

0

0

217.900

52.000

9.000

14.280

0

0

4.200

10.000

5.000

6.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

100

't 0.

210.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

000

4.200

43.000

30.000

5.000

144.000

1.500

4.000

10.000

1't0.000

1.000

0

0

217.900

52.000

9.000

14.24O

0

0

4.200

10.000

5.000

6.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

100

't 0.

210.

10.

000

000

000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

14. Bilanzielle Abschreibungen

5 711 00 Abschreibungen aut Sachanlagen
u.immat.V

5 711 19 Abschreibung auf Festwerte

'1.001.394,89

957.922,58

43.472,31

900.400

900.400

0

1.036.050

1.036.050

0

1.086.625

1.086.625

0

1.074.625

1.074.625

0

1.074.625

1.074.625

0

15. Transteraufr,vendungen 5.'135.529,86 6.150.420 5.8/.9.224 5.921.640 6.015.960



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Ergobnisplan

'.',dF Eilalserneinde
}9Äa Netiercheim

Ertrags- und Aufi/and3arton

Eryobnls
201?
EUR

An!ats
2011
EUR

Anaats
mt5
EUR

Plsnung
2016
EUR

Planurg
2017
EUR

Planung
20r 8
EUR

4 5

5 311 00 Zuweis.lfd.Land

5 314 00 Zuweis.lfd.sonst.öff. Bereich

5 318 00 Zuweis.lfd.übrige Bereiche

5 3'18 10 Zuschuss zu Elternbeiträgen

5 318 20 Zuschuss zu den Mittagsmahlzeiten

5 318 25 Zuschuss Nachmittagsbetreu!ng

5 318 40 Auftvand allgemein, Dorierneuerung

5 339 00 Sonstige soziale Leistungen

5 339 02 Grundleistungen n. S3(1) Asylblc

5 339 03 Grundleislungen n S3(2) Asylblc

5 339 04 Leistungen n. S 4 Asylblc

5 339 05 Leistungen n. S 5 Asylblg

5 339 06 Leistungen n.S 6 Asylblc

5 341 00 Geweöesleuerumlage

5 342 00 Finanz.beteilig.Fonds Deutsche
Einheit

5 372 00 Allgemeine Umlagen an
Gemeinden/GV

5 372 01 Umlage Musikschulzweckveöand

5 372 02 Umlage Schulzweckveöand
Bl'HeirVN'heim

5 372 03 Kreisumlage BgA

5 372 10 Kreisumlage allgemein

5 372 30 Umlage Sonderschulzweckveöand

5 372 40 Krankenhausumlage

5 392 00 Schuldtibemahme Biowärme

6.525, 78

961,73

21.713,00

30.922,77

7.779,35

19.238,25

13.873,00

4.642,33

0,00

20.742,21

32.705,37

25.688,47

277,93

1.341,96

266.147,OO

20.793,00

151.111,61

200.000,00

282.311,00

3.879.266,00

60.007,61

84.126,00

5.355,49

1.600

25.000

45.300

4.000

23.500
't4.000

279.OOO

47.450

0

0

0

0

0

251.000

19.600

166.900

6.,140

544.300

281.590

3.853.500

60.305

83.500

0

1.600

m.000
49.300

8.000

23.500

12.000

250.000

1.000

67.700

84.300

40.000

2.000

1.600

210.100

22.O25

161.'175

7324
547.000

346.300

4.177.@A

28.000

84.500

0

1.600

26.000

49.300

8.000

23.500

12.000

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.100

't6.420

162.180

7.320

580.000

250.000

4.218.700

0

84.500

0

1.600

25.000

49.300

8.000

23.500

1.200

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.100

16.420

63.200

7.320

620.000

250.000

4.260.900

0

84.500

0

r.600

26.000

49.300

8.000

23.500

12.000

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.000

16.420

164

7.320

660.000

250.000

4.303.500

0

84.500

0

16. Sonstige ordentliche Aufiwendungen

5 412 00 Besondere Aufiwendungen tür
Beschäftigte

5 42 1 00 Auf$/end.tehrenamtliche/sonstige
Tätigk.

5 42'l 0l Aufwandsentschädigung

5 421 02 Kostenentsch. Fahrtkosten

5 421 03 Entschädigung Gerätewaie

5 421 04 Zuwendungen Jubiläen / Feste

5 421 05 Zuschuss an die FFW

5 421 10 Kosten Entschäd. Löschgruppen-u.
Zugfijhrer

5 421 21 Kosten des Feuerwehrrufs

5 421 30 Aufi^,andsentschädigung
Bürgermeister

5 421 40 Auj\randsentschädigung Allg.
Vertreter

5 421 50 Kosten des Rates und der
Ausschüsse

5 422 00 Mieten und Pachten

5 422 0'l Mietnebenkosten

5 422 10 Jagdpacht

5 422 20 Nebenkostene6tattung an
Schulzweckverba

5 429 '10 Nutzungsentg. Interk.
Kennzahlenvergl.

926.49't,87

0,00

83.919,84

26.385,78

2.829,90

3.190,24

625,00

2.790,10

3.68'1,00

889,34

2.545,20

1.212,OO

107,34

36.674,21

33.591,77

6.483,50

0,00

4.'165,00

1.001.990

0

83.000

28.700

2.300

3.200

450

3.000

3.800

'1.500

2.550

1.224

2.754

37.174

32.800

7.000

84.560

4.204

935.630

0

83.000

24.700

2.300

3-200

0

3,000

3.800

1.500

2.550

1.2m

,t.750

48.420

20.450

7.000

65.960

4.204

919.430

0

83.000

28.700

2.300

3.200

0

3.000

3.800

1.500

2.550

1.220

1.750

49.620

22.950

7.000

65.960

4.200

0

83.000

28.700

2.300

3.200

0

3.000

3.800

1.500

2.550

'|.220

1.

48.620

22.950

7.000

65.960

4.200

9't9.430

750

921.630

0

83.000

28.700

2.300

3.200

0

3.000

3.800

1.500

2.550

1.220

1.750

48.620

22.9s0

7.000

65.960

4.200



Kommune: 100 Gemeinde Netter6heim

Ergebnisplan

|I19F Eilelgeneinde
t!9,51 Nettersheim

Ertrag3- und Aufi ,vand8ärtan

Ergebnis
2013
EUR

AmaE
2011
EUR

Anaats
20t5
EUR

Planung
m16
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

1 4 o

5 431 00 Geschäfrsauf,vendungen

5 431 05 Nachrure, Kranz- u.
Blumensoenden

5 431 10 Geschäftsbedaf

5 431 11 Druck und Vervielfältigung

5 431 12 Zeitungen und Fachliteratur

5 431 13 Porto

5 431 14 Telefon

5 431 15 Miete Telefonanlage

5 431 30 Werbemaßnahmen

5 431 35 Repräsentationskosten

5 431 36 Ablyicklung von Waldprogrammen

5 431 37 Einrichtung einer Europ.Wald und
Holzroule

5 431 40 Aufrvendungen ftir
Sonderveranstaltungen

5 431 70 KO Finanzierung LAcmanagement

5 431 90 Standortweöung Geweöe /
Fremdenverkehr

5 432 00 Fahrzeugkosten

5 432 02 Unterhaltung Bauhof/Fuhrpa*

5 433 00 Fahrtkosten/Dienslreisen

5.141 00 Sleuern, Versicherungen,
Schadensfälle

5 441 03 Unlallversicherungen t.
Feuewrehrm itgl.

5 441 04 Unlallversicherung

5 473 00 Wertveränderu ngen
Umlautvemögen

5 491 00 Verfüg ungsmittel

5 492 00 Fraktionszu\rendungen

5 499 00 Sonstige Auircnd.lfd. Verwaltung

5 499 01 Beiträge

5 499 03 Geschäfrsbedürhisse Betreuung

5 499 04 Mittagsmahlzeit

5 499 05 Zuu€ndungen zu Jubiläen

5 499 06 Gde. zuschuss Mittagsmahlzeiten

5 499 I'l Beitrag Nordeifel Tourismus (NeT)

5 499 21 Geschäftsanteile

5 499 30 Forstveöandaufi^/endungen

5 499 70 Kosten der Eintührung NKF

5 499 99 peiodenfremde Aufi,vendungen

-10,59

384,50

82.697,59

27.839,49

8.666,07

20.614,23

28.954,21

9.581,01

6.294,03

1.411,24

0,00

0,00

20.689,89

1.690,12

4.212,17

r9.487,05

126.582,06

31.484,05

127.388,49

5.632,46

49.041,00

5.580,91

2.291,U

5.827,68

16.289,85

17.797,08

944,45

-585,20

1.444,06

6.2'19,00

18.i168,00

1.200,00
't9.640,06

0,00

49.644,85

1.740

1.500

72.920

27.sOO

7.780

25.810

25.285

10.200

16.500
'1.540

1.000

1.000

59.400

2.000

7.000

'15.000

100.000

29.580

110.240

5.600

46.

2.560

5.830

23.000

38.515

850

11.150

2.404

6.000

18.474

0

22.OOA

n

5.000

420

0

1.740

500

73.110

17.500

6.780

25.810

25.285

9.200

16.500

1,5i10

1.000

1.000

56.400

2.000

7.000

20.000

85.000

28.üO
110.030

5.600

49.000

0

2.560

5.830

32.000

20.385

850

2.8fi
4.500

14.970

22.O00

0

5.000

1.740

500

72.610
't7.000

6.780

25.810

2s.285

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

56.400

0

7.000

20.000

85.000

27.740
't't0.030

5.600

49.000

0

2.560

5.830

17.000

20.385

850

0

2.850

4.500

18.970

0

22.OOA

0

5.000

1.740

500

72.610

17.000

6.780

25.8r0

25.285

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

56.400

0

7.000

20.000

85.000

27.740

10.030

5.600

49.000

0

2.550

5.830

17.000

20.385

850

0

2.850

4.500

18.970

0

22.OOO

0

5.000

1

1.740

500

72.610

17.000

6.780

25.810

25.285

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

56.400

0

7.000

20.000

85.000

27.740

110.030

5.600

49.000

0

2.560

5.830

17.000

22.585

850

0

2.AsO

4.500

18.970

0

22.OOO

0

5.000

17. = Ordgntliche Aufr|sndungen 14.6,12.95:!.20 16.811.69t 15.t12.068 16.417.79 15.s10.555 r 5.680.r26

18. = Ordsntliches E gebnis (= Zeilsn l0 und 17) 36.846,15 278.480 26.026 -205.621 -121.458 -24.272

19. + Finanzerträge

4 600 21 Verspätungszuschlag

4 600 22 Stundungszinsen

4 600 31 Gewerbesteuer-Nachzahlungszins

4 613 00 zinserträge Zweckverbände u.dgl.

4 6'15 00 zinsertr. von veö. Unternehmen

4 617 00 Zinserträge Kredilinstitute

69.771,50

55,00

0,00

57.825,00

0,00

0,00

7.237,51

27.194
n

1.000

8.000

0

10.00c

27.65
n

1.000

8.000

0

10.000

26.940

0

1.000

8.000

50

0

10.000

26.820

0

1.000

8.000

50

0

10.000

26.824

0

1.000

8.000

0

10.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

ErgebniBplan

116( Eilelgemeinde
Fh Netterrheim

Erfags- und Aufiflandsattan

Ergobnls
20t3
EUR

An3ats
m14
EUR

AnaaE
2015
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
m17
EUR

Planung
2018
EUR

4 5 o

4 618 00 Zinserträge sonst.inländ.Bereich

4 691 00 Sonstiqe Finanzerträge

2.013,69

2.640,30

2.500

5.640

2.500

5.515

2.500 2.s00

5.270

2.500

5.270

20. Zinsen und sonstige Finanzaufu/endungen

5 514 00 Zinsaufiüendungen an
sonst.öff. Bereich

5 517 00 Zinsauirrendungen an
Kreditinstitute

5 5'18 00 Zinsaufo/endungen an sonst. inl.
Bereich

5 518 01 Verzinsung von
Steuerrtickzahlu ngen

5 521 11 Geweöesteuer-Erstattungszins

5 521 12 Niederschlagung

5 521 15 Erlass

5 599 00 Sonstige Finanzaufirendungen

193.276,64

66.155,73

10r.939,68

0,00

0,00

18.613,00

40,04

0,00

6.528,19

191.700

96.700

85.600

400

1.000

2.000

500

s00

5.000

168.860

97.710

400

1.000

2.000

500

500

8.000

154.998

55.000

87.598

400

1.000

2.000

500

500

8.000

142.325

52.600

77.325

400

1.000

2.000

500

500

8.000

135.955

50.705

72.850

400

1.000

2.000

500

500

8.000

21. = Fimnzergebnis (=zeilen 19 und 20) -123.505,r4 -16a.510 -t41.795 -128.058 -r r 5.505 -109.135

22. = Ergebnis der laufenden veryvaltungstätigkeit
(= zeilen 18 und 21)

{6.658.99 fi3.970 -t16.169 -333.679 -236.963 -133.47

25. = Außerordentlichas Ergebnis (= zeilen 23 und 24) 0,00 0 0 0 0 0

26. = Jahresergsbnis (= Zeilen 22 und 25) {6.658,99 113.970 -lt6.t69 -333.679 -236.963 -133.407

Nachrlchülch: Vonrchnung von Enrägen qnd Autttr€ndungen mlt dor allgomoinon Rllctlago

29. Verrechnungsgaldo 0,00 0 ol 0 0 0



Gesamtfinanzplan

mit Kontendruck



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan

Eifelgemeinde
Nettersheim

Ergebnia
2013
EUR

AnEatz
2014
EUR

AnsaE
20rs
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2g't7
EUR

Planung
2018
EUR

Steuern und ähnliche Abgaben

6 0'11 00 Grundsteuer A

6 012 00 Grundsteuer B

6 013 00 Gewerbesteuer

6 021 00 Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer

6 022 00 Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer

6 022 10 Kompensationsleistung

6 031 00 Vergnügungssteuer

6 032 00 Hundesteuer

6 034 00 Zweitwohnungssteuer

6 049 90 Umsatzsteuer-Vorauszahlung

5.967.9't2,

57.042,

960.001,

1.717.455,

2.747.444,

174.297,

297.922,13

2.112,83

43.303,60

35.005,82

-66.677,'t 5

08

09

91

0c

00

6.'t'13.040

58.000

963.670

1.620.000

2.919.144

't80.980

296.450

1.800

42.000

31.000

0

6.044.22C

62.000

999.320

1.421.000

2.965.00C

223.224

300.360

320

42.OOQ

31.000

0

6.244.330

62.000

999.320
'1.463.630

3.107.000

230.590

308.470

320

42.000

31.000

0

6.462.800

62.000

999.320
't.504.300

3.265.000

237.740

321.120

320

42.000

31.000

0

6.674.400

62.000

999.320

1.546.420

3.431.500

245.350

316.490

320

42.000

31.000

0

2. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen

6 111 00 Schlüsselzuweisungen vom Land

6 131 00 Zuweisungen vom Land

6 13'l 20 Zuschuss d.Landes "Schule v.acht
bis eins"

6 131 21 Einzahlung Elternanteil "Schule v.
acht - eins"

6 131 30 zuschuss d. Landes "Dreizehn
Plus"

6131 31 Einzahlung "Dreizehn Plus"

6 141 00 Zuweisungen lfd.Land

6 142 00 zuweisungen lfd.Gemeinden (GV)

6 148 00 Zuweisungen lfd.übrige Bereiche

1.307.526,96

1.078.43't,00

9.710,00

12.000,00

42.986,36

10.000,00

0,00

143.009,3'l

6.500,00

4.890,29

1.366.870

1.198.770

78.600

12.000

16.500

'10.000

28.000

0

23.000

0

1.165.470

1.060.870

24.100

12.000

'17.500

10.000

28.000

0

13.000

0

17 .500

1.217.450

1.112.850

24.100

12.000

0.0001

28.000

0

13.000

0

1.271.94O

1.167.380

24.100

12.000

'17.500

10.000

28.000

0

13.000

0

1.321.010

1.216.410

24.100

12.000

17.500

10.000

28.000

0

13.000

0

3. + Sonstige Transfercinzahlungen

6 291 00 Sonstige Transferzahlungen

6 291 10 Verb. Kindefgartenbeiträge

6 291 30 Verb. WasseMerk

6 291 31 Verb. AbwasseMerk

6 291 32 Verb. AbwasseMerk
Niederschlagswasser

6 292 10 Serviceleistungen f. Forstamt
Euskirchen

1.200,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.200,00

2.156.900

50.000

120.000

532.000

1.183.700

270.004

1.204

2.159.200

50.000

120.000

561.000

1 .154,000

273.000

1.200

2.159.204

50.000

120.000

561.000
'1 .154.000

273.000

1.204

2.159.204

50.000

120.000

561.000

1.154.000

273.000

1.204

2.1s9.200

50.000

120.000

561.000

1.154.000

273.OOO

1.200

+ öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

6 311 00 Verualtungsgebühren

6 312 00 Standesamtsgebühren

6 321 00 Benutzungsgebühren und ähnliche
Entgelte

6 323 00 WasserVerbrauch (7%)

6 324 1 0 Kanalvollanschlussgebühren

6 325 00 Abfall

6 326 01 Essensgeld

6 326 08 zuschuss l\rittagessen "Dreizehn
plus"

6 326 10 Einzahlungen allgemein -
Dorferneuerung-

6 327 00 Straßenreinigungsgebühr

2.939 .852,62

35.705,66

3.451,40

29.921,42

558

1. t90

44

116.

.338,

.154,

.811,

4.

1.174.500

40.000

4.500

35.500

0

0

602.000

70.000

0

212.500

130.000

1.

4

35.500

0

0

588.200

70.000

0

0

130.000

40.000

4.500

35.500

0

0

588.200

70.000

0

0

130.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan

E6 Eifelse-r'einde
'/Y,E Ncftarlheirn

Elnzahlung3- und Auazahlungsartsn
E.gobnig

2013
EUR

Ansats
2014
EUR

Aßats
20r5
EUR

Planung
20'16
EUR

Plansng
2017
EUR

Planung
2014
EUR

6 328 00 Friedhofsgebilhren

6 328 10 Einzahlung Nutzungsrecht Friedhof

6 329 00 Niederschlagswasse.gebühr

6 363 00 Erschließungsbeiträge

73.140,00

0,00

271.008,32

1.000,00

30.000

50.000

0

0

30.000

50,000

0

0

30.000

50.000

0

0

30.000

50.000

0

0

30.000

50.000

0

0

Privatrechtliche Leistungsentgelte

6 411 00 Mieten und Pachten

6 411 01 Nebenkosten Miete/Pacht

6 41 I 03 Jagdpacht/Jagdpachterlaubnissch.

6 411 04 Fischereipacht

6 4l l 05 Abgabe von Fischereischeinen

6 411 06 PachlVerfüllung Steinbruch

6 411 07 Pacht Abgrabung Steinbruch

6 411 08 Grundpacht Steinbruch

6 411 09 Einzahlungen selbstverwaltele
Eigenjagd

6 4'l'l 10 Miete f. HKz Büroräume

64,|1 13 Jagdpacht aus
Angliederungsflächen

6 41'l 20 Miete Nebenräume HKZ

6 421 00 Einzahlungen aus Verkauf

6 42'l 01 Einzahlung Ve aut 10,7 o/o

6 421 02 Einzahlungen aus Museumsshop zu
190/o

6 42'l 03 Einzahlungen aus Museumsshop 7
o/o

6 421 60 Veräußerungserlöse

6 421 90 Eiräge aus Einspeisung von
Solarstrom

6 430 00 Holzverkäufe

6 430 0'l Holzverkauf -Vorjahr-

6 431 00 Hackschnitzelverkauf

6 461 00 Sonstige
privatrechtl.Leistungsentgelte

6 461 02 Einnahmen aus Weöeanz.-
Gdeblatt-

6 461 10 Einzahlungen
Nutzungsentschädigung

6 461 20 Einzahlungen aus Übernachtungen
>27 Jahre

6 461 30 Einzahlungen aus
Großveranstaltungen

6 461 40 Einzahlungen aus
Sonderveranstaltungen

6 461 50 Erstattung von Fahrtkosten

6 463 00 Verleihgebühr

6 463 10 Benutzungsgeb. lnternetcaf6

6 464 00 Unterbringungskosten Obdachlose

2.304.749,U

165.859,21

12.141,34

84.922,50

0,00

780,00

9.080,76

3.936,43

5.000,00

55.127,59

13.200,00

0,00

12.774,40

1.837,72

2.335,54

6'1.659,84

26.138,30

682,60

34.419,33

806.029,03

0,00

105.551,22

r92.995,95

162,50

675.640,68

0,00

0,00

24.036,r 5

5.890,50

547,70

0,00

768.810

189.280

44.900

76.420

1.000

250

18.175

4.685

5.950

55.000

14.400

2.500

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

0

150.000

313.100

800

706.300

10.000

30.000

78.750

6.000

5.000

700

500

2.873.520

180.860

61.300

77.000

1.000

700
't8.t75

4.685

5.950

50.000

't4.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.0(X)

1.m0

32.000

870.000

150.000

150.000

313.100

800

661.000

30.000

1 0.000

4.500

5.000

700

2.723.520

180.860

61.300

77.OOO

1.000

700

18.175

4.685

5.950

s0.000

14.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

0

1s0.000

313.100

800

661.000

r0.000

30.000

78.750

4.500

5.000

700

500

723.520

180.860

61.300

77.OOO

1.000

700

18.175

4.685

5.950

50.000

14.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

52.000

1.000

32.000

870.000

0

150.000

313.100

800

661.000

2.

'10.000

30.000

74.750

4.500

5.000

700

500

30.000

2.723.s20

180.860

61.300

77.000

1.000

700

18.175

4.685

5.950

50.000

14.400

0

11.600

2.000

6.000

80.500

s2.000

1.000

32.000

870.000

0

150.000

313.100

800

.000661

10. 000

4.500

5.000

700

500

75078.

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen

6 480 00 Kostenerstatt.Bund

6 481 00 Koste nerstatt. La nd

6 482 00 Kostenerstatt.Gemeinden (GV)

'1.946.680,06

2.U4,91
49.836,83

7.540,54

2.740

10.

61.

2.246 2.246.520

6.000



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan

,af Eilelgeneinde
,91r. Nettersheim

Ergebnls
20,1?
EUI(

AnBats
2014
EUR

Ansats
2015
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
20'17
EUR

Plaoüng
2018
EUR

6 482 10 Personal- u. Sachkostenerstattunq

6 483 00 Kostenerstattung, Sponsoring

6 483 02 Erstattung Lehrgangskosten

6 483 10 Einzahlungen Eigenbetriebe

6 483 50 Erstattungen Wasserverband
Hermesberg

6 484 10 Kostenerstattung Arbeitsagentur

6 484 20 Kostenerstattg. Forstverband

6 485 00 Kostenerst. der Biologischen Station

6 488 00 Kostenerstatt.übrige Bereiche

6 488 20 Wildschadenerstattung

6 488 30 Ausgleichserstattungen

6 499 99 Periodenfremde Einzahlungen

1.112.576,95

0,00

1.877,74

628.075,97

23.800,00

30.831,34

20.895,27

4.694,96

35.238,80

10.099,64

3.500,00
't 5.167,15

't.275.360

24.000

5.000

675.770

12.000

36.510

22.O00

4.500

343.200

2.000

200.000

10.000

1.133.140

24,000

5.000

674.434

12,000

20,000

22.000

4.500

176.254

8.500

467.000

10.000

't .1 18.910

24.OO0

5.000

674.430

12.000

8.000

22.000

4.500

64.250

8.500

200.000
'| 0.000

1.118.640

24.OO0

5.000

674.430

12.000

8.000

22.000

4.500

64.250

8.500

200.000

10 000

1.1 18.640

24.004

5.000

674.434

12.000

8.000

22.004

4.500

u.254
8.500

200.000

10.000

Sonstige Einzahlungen

6 511 00 Konzessionsabgaben

6 542 00 Einnahmen aus Verkauf

6 561 00 Bußgelder

6 562 00 Säumniszuschläge

6 562 30 Stundungszinsen

6 565 00 Einzahlungen
Aufwendu ngsa usg leichsgesetz

6 591 00 Sonst.Einzahl.aus
lfd.Verwaltungstätigk.

6 591 10 Einnahmen aus Veranstalt!ngen

6 591 20 zuschüsse

6 591 21 Zuschuss europ. Holzroute

6 591 30 Einz. aus Versicherung,
Rechtsstreiten

6 591 50 Betreuungsgebühren

6 599 94 Dufchlaufende Gelder Kindergarten

6 599 99 Sonst. Ein- u. Auszahlungen
ja h res ü berg re ifend

6 591 40 Sonstige Einzahlungen
Personalbereich

372.900,06

173.700,91
't.370,00

560,58

21.118,'t1

1.240,66

0,00

't5.305,95

0,00

0,00

22.297,91

13.041,63

135.597,01

-1.658,29

-13.463,96

411.

7.

30.

2.

1.

L

1.

25.000

0

15.000

0

350

000

100

500

000

000

500

500

750

000

000

000

373.000

224.500

100

7.500

25.000

2.000

1.500

57.900

6.500

0

1.000

26.000

6.000

0

15.000

0

377.200

224.500

100

7.500

25.000

2.000

1.500

62.100

6.500

0

1.000

26.000

6.000

0

1s.000

0

377.200

224.500

100

7.500

25.000

2.000

1.500

62.'t 00

6.500

0

1.000

26.000

6.000

0

15.000

0

377.200

224.500

100

7.500

25.000

2.000

1.500

62.100

6.500

0

1.000

26.000

15.000

0

000

0

8. + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

6 600 22 Stundungszins

6 600 31 Gewerbesteuer-Nachzahlungszins

6 613 00 zinseinzahl. Zweckve6ände u.dgl.

6 615 00 Einz. zinsen von verb.
Untemehmen

6 617 00 Zinseinzahl. Kreditinstitute

6 618 00 Zinseinzahl. sonst.inländ.Bereich

6 691 00 Sonstige Finanzeinzahlungen

6 691 01 Passive Rechnungsabgrenzung
Einzahlung

27.401,O3

0,00

5.O12,72

0,00

651,00

7.205,21

660,15

1.371,95

12.500,00

27.194

1.000

8.000

50

0

10.000

2.504

5.64C

0

27.065

1.000

8.000

50

0

10.000

2.500

5.515

0

26.940

1.000

8.000

50

0

'10.000

2.500

5.390

0

26.820

1.000

8.000

50

0

10.000

2.500

5.270

0

26.820

1.000

8.000

50

0

10.000

2.500

5.274

0

= Einzahlungen aus laufender verwaltungstätigkeit 14.868.222,35 '16.758.920 16.496.095 '15.943.630 16-216-210 16.176.470

10 Personalauszahlungen

7 011 00 Dienstbezüge Beamte

7 0'12 00 Dienstaufwendungen Beschäfrigte

7 019 00 Dienstbezüge sonstige Beschäftigte

4.889.027,35

368.724,99

2.451.157,30

't93.094.83

4.798.

3.084.

215. -151

4392\

366.1

3.055.1

-148.7

4 437 .l

369.7

30851

-146.1

4 483.310

373.484

3.116.785

-143.382



100 Gemeinde Nettersheim ..,a6- Eilelsemeinde
i9Äl Henersheim

Einzahlun96- und Auszahl ung€alten
Ergebnis

2013
EUR

AnsaE
2011
EUR

AnaaE
20t s
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

7 019 10 Sonstige Pe6onalkosten

7 022 00 Beitr.Versorgungskasse tarifl.
Beschäftigte

7 022 10 Beiträge VK sonst. Beschäftigte

7 029 00 AG-Beik.Versorgungskasse
sonst.Beschäfr

7 031 00 Beiträge
gesetz.Sozialvers. Beamte(AG)

7 032 00 Beitr.gesetzl.Sv.tarif.Beschäft.(AG)

7 032 10 Beitr. SV sonst. Beschäfrigte

7 039 00 Beitr-gesetz.Sozialvers.sonst.Besch
.(AG)

7 041 00 Beihilfen u. dgl.

28.465,07

227.610,29

0,00

6.936,29

313.842,74

1.195.711,60

26.823,68

42.567,19

34.093,37

0

108.265

5.376

0

311.717

591.731

105.705

0

0

0

1'14.938

0

298.000

594.856

79.222

18.601

0

116.091

6.752

0

298.000

600.807

80.014

0

18.601

0

117.249

6.819

0

298.000

606.811

80.818

0

18.601

0

118.429

6.889

0

298.000

612 AA2

81.622

0

18.601

11 Versorgungsauszahlungen

7 1 41 00 Beihilf.,Unterstützung
Versorg.Empl

7 162 00 Berufsgenossenschaft

94.976,03

76.629,37

18.346,66

80.693

60.243

20.454

61.849

41.399

2A.450

61.849

41.399

20.454

61.849

41.399

20.450

61.849

41.399

20.454

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

7 211 00 Unterhaltung Grundstücke,
baul..Anlagen

7 21'l 10 Unte.h./ BK NZ

7 211 20 Unleth.l BK Begegnungsstätte

7 211 99 Unterh. Solarstromanlage

7 221 00 Unterhaltung
sonst. unbewegl.Vermögen

7 221 '10 Leistungen Dritter

7 221 20 Dorfentwicklungsplanung

7 221 40 Kosten zv Abwickl. v. Programmen

7 221 50 Instandsetzung u. Unterhaltung
Waldwege

7 221 60 Betriebskosten Kultur und Sonstige

7 231 40 Sach- u. Beratungsauftvand

7 232 01 Reise - und Lohnausfallkosten IDF

7 232 02 Kosten der FeueNvehreinsätze

7 232 03 Erstattung FS EMerb

7 235 00 Straßenentwässerungsanteil

7 241 00 Bewirtschafiung
Grundstücke,baul.Anlagen

7 241 01 sonstige Bewirtschaftung

7 241 02 Eneqie

7 241 05 Sonst. Dienstleistung Reinigung

7 241 20 Bewirtschaftung Eifelhaus

7 241 50 Kriegsgräberunterhaltung

7 251 00 Haltlng von Fahzeugen

7 251 01 Laufende Kfz-Betriebskosten

7 255 00 Unterhaltung sonst.bewegliches
Vermögen

7 255 01 Unterh. Funkgeräte/
MeldeemPfänger

7 255 02 Unterh. Sirenen /Feinwirk-
empfänger

3.099.236,83

57.891,94

3.754,74

0,00

21.731,19

2.617.92

u.670,73
0,00

a.242,22

22.915,46

4.500,00

0,00

59.046,72

ü2U.27
449.990,97

75.889,59

64.588,23

0,00

12.777,44

7 .294,93

33.66'1,23

1.696,83

3

1.000

500

64.450

17.000

12.500

40.800

93.000

92.500

50.000

51.

66.

347.

10.

6.

15.

1.

4
'l

64

17

1

5.000

9.000

2.700

226.OOO

67.000

450

10.000

6.500

30.500

1.500

3.213 415

103.050

4.000

L000
500

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

2.

3.213.415

103.050

4.000

1.000

500

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

2.

48.000

68.500

400.000

0

67.000

450
'10.000

6.500

30.500

1 500

500

3.213 415

103.050

4.000

1.000

500

64.450

17.000

2.500

40.800

30.000

92.500

0

5.000

9.000

2.700

226.000

48.000

68.500

400.000

0

67.000

450

10.000

6.500

30.500

1.500



Kommune:

7 255 10 Auszahlung
Ausrüstungsgegenstände

7 255 20 Unterh. und Wartung

7 255 30 Betriebssystem Bücherei

7 271 00 Lernmittel n.d.Lernmittelfreiheitsges.

7 281 00 Auszahl.für sonstige Sachleistungen

7 281 0'1 Aus- und Fortbildung lvlitarbeiter

7 281 02 Matetial zul
Olschadensbekämpfung

7 281 03 Auszahlungen Untersuchungen

7 281 04 Wartung Preßlufthammer

7 281 05 Ausz. Sachkosten selbtsverwaltete
EJ

7 281 06 Aus- und Fortbildung FSJ

7 281 l0 Bereitstellkosten Mittagessen

7 281 40 Ausz. L Personal- u- Reisepässe

7 281 80 Skaßenreinigungsaufi^/and

7 281 81 Ljnternehmerkosten WD

7 282 00 Wareneinkauf ohne UsT.

7 282 0'l Materialaufrvand UST 10,7%

7 282 02 Maleialautwand UST'I 9olo

7 282 03 Materialaufirand USTT%

7 282 04 Medienbeschaffung

7 282 10 Sonstige Bewirtschafrungskosten

7 282 20 Freizeitangebote JGH

7 282 30 Aufw. für Jahresveranstaltungen

7 282 40 Beschaffung Abfallbehälter

7 282 50 Hackschnitzeleinkauf

7 283 00 Instandhaltungsaufwendungen

7 283 20 Aufi,vendungen Archäol. Landschaft

7 283 30 Aufwendungen Straße der Römer

7 291 00 Auszahl.für sonst. Dienstleistungen

7 291 01 Kosten der Finanzsoftware DATEV

7 291 02 Betriebsäztliche u.

Sicherheitstechnische
Untersuchung

7 291 15 Kosten der
Jahresabschlusserstellung -

7 291 16 Prüfungsgebühren GPA

7 291 17 Geschäftsftihrung
Schulzweckveöand

7 291 20 Auszahlung Literaturprogramm

7 291 30 Kosten des Umweltschutzes

7 29'l 40 Tierschutz

7 291 50 Prozess- und Verfahrenskosten

7 291 60 Brandschauen

7 291 70 Ausz. Schülerbeförderungskosten

7 29171 Kindetgaftenbefö rderu ngskosten

7 291 75 Schulentwicklungsplanung

7 291 80 Bekiebskosten Hauung und Rücken

100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan

10.'l

2.888,

8.341

71.124,

22.816
70'f

5.131

Eifelgemeinde
Nellarrheim

11.500

3.600

59.430

27.100

1.200

4.500

8.000

7.500

1.530

0

27.000

5s.000

25.500

8.000

4.200

43.000

30.000

5.000

144.000
't.500

4.000

10.000

110.000

301.000

15.

8.

14

3

72.1

29.1

1

1

27

5.

27.1

59.

27.1

8.000

7.500

27.

31.237,

8.537,

4.285,61

141.509,79

9,|4,81

706,07

5.306,35

11'1.935,52

300.789,83

61.

22.41

64.

u
4.953,

7.838,1

39.122,

3.777

5.320,81

1.529,7

123.

17.590,01

1 1

144. 144

1

9

1

11

301.

19.500

4.200

1 1 10.

301.

0,00 I

110.

30'1

264.1 217

110. 't1

101.461,86 394.

61

5.000

2.000

84.000

24.000

720

215.400

14.280

0

0

4.200

10.000

5.000

5.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

9.000

14.280

0

0

4

10

4.200

10.000

5.000

5

6.000

2.000

85.000

5.000

720

240.000

2.

85.

Einzahlungs. und Auszahlung3arton

271.164,



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan
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Elluahlun$- und Auszahlungsartsn
ErgebniE

20'13
EUR

Arcats
2014
EUR

AnsaE
2015
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

7 291 81 Ausführungsaui,vand Leistungen
Dritter

7 291 82 Kosten der technischen
Betriebsleistung

7 292 00 Abfallbeseitigungsgeb. Restmull

7 292 10 Abfallbeseitigungsgeb.
Sonderabtälle

7 292 20 Abfallbeseitigungsgeb. Bioabfälle

7 292 30 Kosten d. Sondemüllabfuhr

7 292 40 Abfallbesei-tigungsgeb. Altholz

7 292 50 Betriebsminel [d.

7 292 60 Honorare

7 242 00 Auszahlung
Löschwasserbevorratun g

0,00

14.423,55

27 t.165,83

9.561,38

39.689,07

7.132,62

2.152,29

686,34

118.195,70

0,00

285.000

9.000

30.000

7.000

4.000

20.000

142.310

0

21.

100

000 1

210.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.m0

130.580

13.000

0.000

100 100

10.000

210.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

10.000

210.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580

13.000

100

10.000

210.000

10.000

25.000

8.000

4.000

1.000

130.580
'13.000

100

13. zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

7 5'14 00 Zinsauszahlungen an
sonst. öff. Bereich

7 517 00 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute

7 5'18 00 Zinsauszahlungen an sonst. anl.

Bereich

7 518 0'l Zinsauszahlungen Gewst
Erstattungszins

7 521 1 1 Gewerbesteuer-Erstattungszins

7 52'l '12 Niederschlagung

7 521 15 Erlass

7 599 00 Sonstige Finanzauszahlungen

7 599 01 Aktive Rechnungsabgrenzung

7 599 94 Auszahlung Kindergaienbeiträge

7 599 99 periodenfremde Auszahlungen

368.280,.14

66.471,46

99.911,39

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.62'1,86

19.356,14

139.753,65

35.165,94

199.700

96.700

85.600

400

1.000

2.000

500

500

5.000

3.000

0

5.000

176.860

58.750

97.714
/o0

.000

2.000

500

50c

8.000

3.000

c

5.00c

't62.998

55.000

87.598

400

1.000

2.000

500

500

8.000

3.000

0

5.000

150.325

52.600

77.325

400

1.000

2.000

s00

500

8.00c

3.000

0

5.000

143.955

50.705

72.450

400

1.000

2.000

500

500

8.000

3.000

0

5.000

14. Transferauszahlungen

7 311 00 Zuweis.fd.Land

7 314 00 Zuweis.lfd.sonst.öff.Bereich

7 318 00 Zuweis.lfd.übrige Bereiche

7 318 10 zuschuss zu Elternbeiträgen

7 318 20 Zuschuss zu den Mittagsmahlzeaten

7 318 25 Zuschuss 13+

7 318 40 Auszahlung allgemein,
Dorfemeuerung

7 323 00 Ausz. Veö. WasseMerk

7 324 10 Ausz. Veö. Abwasserweft

7 329 00 Ausz. Verb. Abwassetwerk
Niederschlagswassergeb.

7 339 00 Sonstige soziale Leistungen

7 339 02 Grundleistungen n. 53( l) Asylblc

7 339 03 Grundleistungen n S3(2) Asylblc 
.

7 339 04 Leistungen n. S 4 Asylblc

7 339 05 Leistungen n. S 5 Asylblg

7 339 06 Leistungen n.S 6 Asylblc

7 341 00 Gewerbesteuerumlage

7 342 00 Finanz.beteilig.Fonds Deutsche
Einheit

7.'t29.310,94

852,08

21.713,00

29.285,41

7.505,00

2.637,00

10.325,00

0,00

562.141,75

896.125,36

273.554,75

0,00

19.016,21

30.367,35

25.541,03

277,93

1.080,20

287.455,00

21.611.00

7

279.

0

87.450

0

0

0

0

0

2s1.000

19.600

1

210.1

1.

67.

64.

1

0

8.007

12.

0

0

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.'100

16.420

8.079.640

1.600

26.000

49.300

8.000

23.500

1.200

0

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.100

16.420

8.173.

1.1

26.t

49.

8.

23.

12.

0

0

0

0

1.000

69.000

86.000

40.000

2.000

1.600

210.000

16.420
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Finanzplan

Einzahlung6- uBd Auszahlungs€ion
Ergabnis

20'13
EUR

Ansatz
2014
EUR

Ansatz
2015
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planurlg
2018
EUR

7 372 00 Allgemeine Umlagen an
Gemeinden/GV

7 372 0'l Umlage Musikschulzweckveöand

7 372 02 l-Jmlage Schulzweckverband
Bl'heim/N heim

7 372 03 KreiEumlage BgA

7 372 10 Kreisumlage allgemein

7 372 30 Umlage Sonderschulzweckver-
oano

7 372 40 Krankenhausumlage

7 391 00 Sonstige Transtezahlungen

7 391 10 Ausz. Kindergartenbeiträge / Abr.
Kreis

7 391 30 Ausz. Verb. Wasserwerk

7 391 31 Ausz. Verb. AbwasseMerk .

7 391 32 Ausz. Verb. AbwasseMerk
Niederschlagsw.

7 392 00 Ausz. Schuldübernahme Biowärme

118.408,75

6.525,78

200.000,00

282.311,00

3.879 266 00

60.007,6'1

84.126,00

276.710,61

0,00

0,00

0,00

0,00

32.467,12

'166.900

6.444

544.300

281.590

3.863.500

60.305

83.500

0

120.000

532.000
'1.183.700

270.004

0

16't.175

547.000

346,300

4.177.000

28.000

84.500

50.000

120.000

561.000
'1.154.000

273.000

0

162.180

7.324

580.000

250.000

4.218.704

0

84.500

50.000

120.000

561.000
'1.154.000

273.000

0

163.200

7.324

620.000

250.000

4 260 900

0

84.500

50.000
't20.000

561.000

L154.000

273.000

0

164.220

250.000

4.303.500

0

84.500

50.000

120.000

561.000

1.'t54.000

273.000

7.320

660.000

0

'15. Sonstige Auszahlungen

7 4'11 00 Sonstige Personal-
A/ersorgungsauszahl.

7 421 00 Auszahl.f.ehrenamtliche/sonstige
Tätigk.

7 421 01 Aufi^,andsentschädigung

7 421 02 Fahrtkosten

7 42'1 03 Entschädigung Gerätewarte

7 421 04 Zuwendüngen Jubiläen / Feste

7 421 05 Zuschuss an die FFW

7 421 '10 Entschädigung Löschgruppen- u.

Zugführer

7 421 21 Kosten des Feuerwehrrufs

7 421 30 Aufwandsentschädigung des
Bürgermeisters

7 421 40 Aufwandsentschädigung Allg.
Vertretel

7 421 50 Kosten des Rates und der
Ausschüsse

7 422 00 Mieten und Pachten

7 422 0'l Mielnebenkosten

7 422 l0 Jagdpachtanteil
Angliederungsflächen

7 422 20 Ausz. Nebenkosten an
Schulzweckverban

7 429 10 Ausz. Nutzungsentgelt

7 43'1 00 Geschäftsauszahlungen

7 43'1 05 Nachrufe, Kranz & Blumenspenden

7 431 10 Geschäftsbedarf

7 431 11 Druck und Vervielfältigung

7 431 12 Zeitungen und Fachliteratur

7 431 13 Porto

7 431 14 Telefon

a22.221,81

-2ß,74

26.385,

2.829,

3.190,

2.833,

3.681.

l

129,01

38.452,09

31.783,83

270,00

0,00

4.165,00

256,0'1

398,50

79.668,79

27.U2,55
4.628,07

20.662,78

31 .131 ,82

83.

28.

3.000

3.800

1.500

2.550

1.220

2.750

37.170

32.800

7 000

84.560

4.200

1.740

1.500

72.920

27.500

7.744

25.810

28.

1.740

500

73.110

17.500

6.780

2s.810

25.285

1.

't,

1.

48.

7.

914.

3.000

3.800

1.500

2.550

1.220

'l 750

48.620

22.950

7.000

65.960

4.200

1.740

500

72.610

17.000

6.780

25.810

28.

2.

914.

3.000

3.800

1.500

2.550

1.220

1.750

48.620

22.950

7.000

4.200

1.740

500

72.610

17.000

6.780

25.810

0

916.630

24.

1.500

1.220

1.750

48.620

22.950

7.000

65.960

4.200

1.740

500

72.610

17.000

6.780

25.810

25.285



100 Gemeinde Nettersheim

Finanzplan

,g,f Eifelgemeinde

'7,5.. Neft€rshaiir|

Einzahlungs" und Auszahlungsarlgn
Erggbnls

2013
EUR

Angatz
2014
EUR

Planung
2016
EUt(

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUR

7 431 '15 Miete und Wartung Telefonanlage

7 431 30 Werbemaßnahmen

7 431 35 Repräsentationskosten

7 431 36 Abwicklung von Waldprogrammen'

7 431 37 Einrichtung einer Europ.Wald und
Holzroute

7 431 40 Abwicklung von
Sonderveranslaltungen

7 431 70 KO Finanzierung LAcManagement

7 431 90 Standortwerbung Geweöe /
Fremdenverkehr

7 432 00 Fahrzeugkosten

7 432 02 Ausz. Unterhaltung
BauhoflFuhrpark

7 433 00 Fahrtkosten/Dienstreisen

7 441 00 Steuern, Versicherungen,
Schadensfälle

7 441 03 Unfallversicherungen f.
Feuelwehrmitgl.

7 441 04 Untallversicherung

7 491 00 Verfüg u ngsmittel

7 492 00 Fraktionszuwendungen

7 499 00 Sonstige Auszahlungen lfd.
Verwaltung

7 499 01 Beiträge

7 499 03 Geschäftsbedürfnisse Betreuung

7 499 04 Mittagsmahlzeit

7 499 05 Zuwendungen zu Jubiläen

7 499 06 Gde. Zuschuss Mittagmahlzeiten

7 499 11 Ausz. Beitrg Nordeifel Tourismus

7 499 21 Geschäftsanteile

7 499 30 Forstveöandsaufwendungen

9.58'1,01

6.054,17

1.163,54

0,00

0,00

21.513,12

3.990,12

5.186,79

19.707 ,51

123.118,77

11.150,12

113.692,11

5.632,46

52.254,87

2.370,66

5.827,68

8.286,46

17.241,08

441,71

0,00

1.425,56

L627,50
'18.468,00

1.200,00

19.640,06

10.200

16.500
'1 .540

1.000

1.000

59.400

29.580
'110.240

5.600

46.420

2.550

5.830

23.000

38.515

850

1 't.150

2.400

6.000

18.470

0

22.O00

2.000

7.000

15.000

100.000

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

56.400

2.000

7.000

20.000

s5.000

28.640
,l 10,030

5.600

49.000

2.560

5.830

32.000

20.385

0

2.850

4.500

18.970

0

22.@A

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

0

7.000

20.000

85.000

27.740

110.030

5.600

49.000

2.560

5.830

17.000

20.385

850

0

2.850

4.500

18.970

0

22.000

40056.

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

56.400

0

7.000

20.000

85.000

27.740

110.030

5.600

49.000

2.560

5.830

17.000

20.385

850

0

2.850

4.500

18.970

0

22.OOO

9.200

16.500

1.540

1.000

1.000

0

7.000

27.740

110.030

5.600

49.000

2.s60

5.830
'17.000

850

0

2.850

4.500

18.970

0

22.000

400

20.000

85.000

16. = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 16.403.053,4
0

17.711.156 77.417.807 16.752.482 16.857.511 16.993.fi9

= Saldo aus laulender Ve,waltungstätigkeit
(= Zeilen 9 und 16)

-1.s34.831,05 -952.236 Ä21.712 -809.252 "641.271 -516.249

'18. + Zuwendungen für lnvestitionsmaßnahmen

6 811 00 Investitionszuwendungen

6 811 10 Investitionspauschale

6 811 20 Schulpauschale

6 811 30 Spodpauschale

6 811 40 Feuerschutzpauschale

2.228.947,71

1 .373.447 ,55

565.322,99

200.000,00

40.000,00

50.177,17

2.253.070

1.2U.504
678.174

200.000

40.000

50.400

2.609.940

1.613.250

706.290

200.000

40.000

50.4oo

2.281.304

1.250.000

740.900

200.000

40.000

50.400

2.317.600

1.250.000

777.204

200.000

40.000

50.400

2.350.204

1.250.000

809.800

200.000

40.000

50.400

19. + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen

6 821 00 Einzahl.aus Veräußerung
Grundst./Gebäude

6 831 00 Veräußerungseinzahl.bewegl.Gege
nstände

165.712,74

165.712,74

0,00

'180.000

180.000

0

855.000

850.000

5.000

855.000

850.000

5.000

105.000

100.000

5.000

105.000

100.000

5.000

22. + Sonstige Investitionseinzahlungen

6 854 00 Einzahl. f. sonst.
lnvestitionsmaßnahmen

1.825,71

1.825,71

0

0

0

0

0

0

0

0

23. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.396.486,16 2.433.070 3.46,1.940 3.136.300 2.422.600 2.455.200



Kommune: 100 Gemeinde Nettersheim af E:ilelsenende
,9-Er. Netarshaim

Finanzplan

Elnzahlungs- und Auszahlungsarten
Ergobnis

2013
EUR

AnsaE
2011
EUR

Ansat
ml5
EUR

Planung
2016
EUR

Planung
2017
EUR

Planung
2018
EUn

24. Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und
Gebäuden

7 82'l 00 Auszahl.iErweö von
Gru ndstücken/Gebäu.

897.601,42

897.601,42

35.000

35.000

75.00c

75.00c

s0.000

50.000

50.000

50.000

50.000

50.000

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen

7 851 00 Auszahlungen für
Hochbaumaßnahmen

7 852 00 Auszahlungen für
Tiefbaumaßnahmen

7 853 00 Auszahlungen für sonstige
Baumaßnahmen

7 854 00 Auszahlung Sonstige
Investitionsmaßn.

2.525 .200,51

91.377 3A

351 .272,17

1.290.995,1€

79'1.555,88

2.920.000

8.000

385.000

2.466.000

60.000

2.391.000

43.000

65.000

1.947.000

335_000

2.140.000

50.000

270.000

550.000

'1.270.000

1.800.000

50.000

250.000

600.000

900.000

1.930.000

50.000

255.000

675.000

950.000

Auszahlungen für den EMerb von beweglichen Anla-
gevefm0gen

7 83'l 00 Auszahl.f.Elwerb
Vermögensgeg.ü.41 0 Euro

7 832 00 Auszahl.f.Erwerb
Vemögensgeg.unt.410 E.

80.611,40

72.817,74

7.793,66

338.400

338.400

0

152.50C

147.504

5.000

20.000

15.000

5.000

20.000

15.000

5.000

20.000

15.000

5.000

30. = Auszahlungen aus Inv6titionstätigkeit 3.503.,113,33 3.293.400 2-618.500 2.210.000 r.870.000 2.000.000

31. = Saldo aus Investitioßtiltigkeit
(= zeilen 23 und 30)

1.106.927,17 {60.330 846.i140 926.300 552.600 455.200

= FinanzmittelübeFchuss/-tuhlbebag
(= zeilen '17 und 31)

-2.641 .7il.22 -1.812.566 224.728 117.048 {8.671 -61.049

33. + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen

6 927 00 Inv.kred.Kred.ins. Euro fest(Bericht.)

6 958 00 Rückfl .Darl.sonst.inländ.Bereich

6 934 40 Liq.kred. öffentl. Bereich KSK
#1640143

6 937 10 Liq. kfed.Kred.ins. (b.1J.)Euro fest

5.664.753,23
't.020.000,00

4.753,23

4.640.000,00

0,00

860.000

860.000

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

34. Tilgung und Gewährung von Darlehen

7 920 00 Tilg.lnvest.kred.Bund Euro fest

7 921 00 Tilg.lnvest.kred.Land Euro fest

7 927 00 Tilg.lnvest.kred.Kreditinst.Euro fest

/ 956 {JU UeWanr.Uanenen
so.inländ.B.(Bericht.)

7 934 40 Liq.kred. öffentl. Bereich KSK
#luo143

3.465.t18,47

20.069,62

0,00

278.465,O1

26.s83,84

3.'t40.000,00

310.640

0

0

310.640

0

0

0

0

309.470

0

0

309.470

321.335

0

0

321.335

0

0

228.160

0

0

228.160

0

0

243.700

0

0

243.700

0

0

35. = Saldo aus Finanzie.ungstätigkeit 2.199.634,76 549.360 -309.470 -321.335 -224.160 -43.700

= Andsrung des Bestandes an eigenen
Fina.Emittel n
(= zeilen 32 und 35)

442.123,46 -1.263.206 -8..712 -20d.287 -316.831 -304.749

+ Anfangsbestand an Finanzmitteln

I 100 09 Anfangsbestand an Finanzmittel

908.828,44

908.828,44

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

38. + Anderung des Bestandes an fremden Finanzmitteln

9 '100 11 Anderung fremder Finanzmittel

71.472,11

71.472,11

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

= Liquide Mittel
(= Zeilen 36, 37 und 38)

538.177,09 -1.263.206 -204.287 -316.83t "304.749


